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Die soziale Entwicklung der
Arbeitsnachweise.

Von Anna Pappritz.
Der öffentliche Arbeitsnachweis hatte zuerst eine

überaus schwierige Stellung . Jahrelang dauerte der
Kampf gegen Unverständnis und Mißtrauen . Es galt,
die festgewurzelte Vorstellung auszurotten , daß ein ge¬
meinnütziger Arbeitsnachweis eins Wohlfahrtseinrich¬
tung fei, die ein Arbeiter , de: etwas auf sich hält , eben¬
sowenig aufsucht wie ein Arbeitgeber , der vollwertige
Kräfte braucht . Immer wieder muhte darauf hinge-
wiesen werden , dah nicht aus Mildtätigleit , sondern
well es im gemeinsamen Interesse aller Beteiligten
liegt , eine geordnete Art des Arbeitsauffuchens und
Stellen au sbietens geschaffen werden mühte . Nur eine
völlig sachliche Handhabung und strengste Parität konn¬
ten dieser angefeindeten Institution allmählich das
Vertrauen gewinnen . Persönliche Beeinflussung, wel-
lber Art auch immer , muhte vermieden werden . Dieses
absolut mechanische  Verfahren führte naturgemäß
dazu, dah die menschliche Arbeitskraft lediglich als
..Ware " behandelt wurde : alle anderen Rücksichten hat¬
ten dem Produktionsinteresse gegenüber zu schweigen.

Der tätigen Mitarbeit der Gewerkschaften ist es
hauptsächlich zu danken, daß nach und nach ein anderer
Geist in die Arbeitsnachweise ernzog; die Kritik richtete
sich vor allem gegen den B ö r se n cha r a k t e r , der
auf der Auffassung der Arbertskraft als ein« Ware be¬
ruhte diese Auffassung entwürdigt  den Menschen
im Arbeiter und hält ihn auch materiell  auf der
niedrigsten Stufe der Lebenssristung.

Der Einfluß der Arbeiterschaft führte schließlich zu
einer Überwindung des mechanischen  Prinzips,
rlnd an feine Stelle tritt das organisch - persön¬
liche  Prinzip.

Das Augenmerk wird nicht nur auf den wirt¬
schaftlichen  Organismus gerichtet, sondern umfaßt
die Gesamtheit des kulturellen Lebens, und man er¬
kennt, dah die materiellen Faktoren der Volkswirtschaft
innig verwoben sind mit p e r sö n l i ch- m e n sch¬
lich e n Interessen , -und dah es die Aufgabe einer der
Volkswirtschaft dienenden Institution sein muh, diese
Zusammenhänge zu erkennen und ihnen Rechnung
zu tragen.

Die Verwirklichung dieses „persönlichen" Prinzips
besteht in der Erzielung einer Arbeitsauslese.
Das 'Mittel , durch die eine solche herbeigesührt wird,
ist die der Vermittelung vorangehende Arbeitsbe¬
ratung.  Ihre Notwendigkeit hat sich besonders der
weiblichen Arbeiterschaft und den Jugendlichen gegen¬
über herausgestellt . Diese kommen vielfach mit un¬
klaren Vorstellungen über die vorhandenen Möglich¬
keiten zum Arbeitsnachweis und würden ohne sachver¬
ständige Beratung ahnungslos ins Erwerbsleben treten.
Auch für die erwachsenen mäunlicheu Arbeiter ist sie
unter Umständen sehr wünschenswert. — Diese Tat¬
sachen sind heute theoretisch allgemein anerkannt , nur
wird ihnen in der Praxis noch nicht genügend Rechnung
getragen . Man kann geradezu sagen, dah sich die Güte
eines Arbeitsnachweises danach bemißt, welche Sorg¬
falt und welches Verständnis er der Arbeitsbe¬
ratung  entgegenbringt Für den gemeinnützigen Ar¬
beitsnachweis kommen zwei Gesichtspunkte in Betracht:
die Berücksichtigung der persönlichen Lebensumstände
und der psycho-physifchen Eignung . — Es liegt auf der
Hand, dah es eines ganz besonders gut geschulten und
vorgebildeten Beamtenpersonals bedarf , um diese Art
der Arbeitsberatung auszuführen . Dah dies geschieht,
ist aber für das Volkswohl wie für die Volkswirtschaft
eine Frage von hoher aktueller Bedeutung , besonders
in unserer heutigen Zeir der Unklarheit und Beunruhi¬
gung auf dem Arbeitsmarkt . Diesem Prinzip der A r-
beitsauslese  immer mehr Geltung zu verschaffen,
sollte darum auch eine Aufgabe der politischen Parteien
sein; vor allem sollten die deutschen Deckkokraten auch
aus diesem Wege führend voranschreiten. 4 ..

Die Nationalversammlung.
(Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

mz. Weimar , 21. August.
Am Regierungstisch Schlicke und Bell. Vizepräsident

.̂oebe eröffnet die Sitzung um 8,20 Uhr.
Erster Gegenstand ist ein von Abgeordneten aller Parteien

rnngebrachter Antrag , notleibenden - Kriegshinter¬
bliebenen Beihilfen  zu gewähren.

Pize -Präsident Loebe: Die Regierung ist mit dem von
allen Parteien unterstützten Antrag einverstanden.

.. *) Wer sich näher über dieses wichtige Problem zu orientieren
dunscht, dem sei die Broschüre von Dr, Hilda Sachs „Entwickln.igs-
«ndenzcn in der Arbeitsnachweisbewegung" warmstens empfohlen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen , — Es folgt
die erste Beratung des Gesetzentwurfs über

die Betriebsräte.
Reichsarbeitsminister Schlicke: Das drei Gebiete be¬

handelnde Gesetz, Arbeitsverfassung , Arbesisverwaltung und
Arbeitsrecht , stellt eine grundlegende U m g est al t un g
des Wirtschaftslebens  dar . Der 9. November warf
den Rätegedanken in die öffentliche Diskussion. Ein einheit¬
licher Rätegedamke ist eigentlich noch nicht vorhanden , Die
Regierung hat erkört, daß sie ein Rätespstem mit politischen
Ausgaben ablehm und neben dem aus freien Wahlen hervor-
gehenden Parlament nicht noch ein anderes eingesetzt werden
kann. Dagegen hat sie sich den Gedanken, die Räte mit wirt¬
schaftlichen und sozialen Aufgaven zu betrauen , zu eigen ge¬
macht und den Art . 166 sestgelegt. Diesem ersten Gesetz wer¬
den andere folgen über Arbeiter- und Wirtschaftsräte , so daß

in diesem Aahr noch die ganze Räteverfaflung festgelegt
ist. Die Dringlichkeit dieses Gesetzes ist bedingt durch die Not¬
wendigkeit, die Wirffchaft schnell aufzubauen . Voraussetzung
für Gemeinschaftsarbeit ist volle Gleichberechtigung der Arbeit¬
nehmer aus wirtschaftlichem und sozialem Gebiete . Werte
Kreise der Arbeitgeber halten politische und gesetzliche Gleich¬
berechtigung auf wirischaftlichem und sozialem Gebiet für un¬
möglich. In diesem Sinne sind nach Veröffentlichung des Ge¬
setzes Proteste und Warnungen erhoben worden. Denl
Widerspruchvonrechts  steht ein ebenso scharfer Wider¬
spruch von links  gegenüber . Was denen zu weit geht, geht
diesen nicht weit genug. Diese fordern die volle Selbstbe¬
tätigung der Arbeiter - und Betriebsräte an der Derwaltung
nicht zur 'Erhöhung der Leistungen - des Betriebes , sondern
überhaupt  sie verlangen die Sozialisierung der Betriebe,
die aber nicht durch die Betriebsräte erfolgen kann. Soziali¬
sierung bedeutet E e me i n s cha f t s ar b « i t. Der , Wirkungs¬
kreis der Betriebsräte ist viel zu eng. um diesen Gedanken zu
verwirklichen Nur eine Stelle mit einem grotzen wirtschaft¬
lichen Tätigkeitsgefühl kann das. Die später geschaffenen
Wirtschaftsräte "werden sich vielleicht später dieser Ausgabe
unterzieben können. Den Gedanken der Mitwirkung der
Arbeiterschaft an den Arbeitsbedingungen , gegen die sich mit
aller Schärfe sehr weite Kreise wenden, haben die Gewerk¬
schaften bereits in weitem Maße erkämpft. Solche Kämpfe
werden unter dem Wetriebsrätegefetz nicht wieder so scharf anf-
treten können. Sie ersparen uns Erschütterungen durch wirt¬
schaftliche Kämpfe. Die Arbeiter werden von dem Erkämpften
nicht gehen Auch das Mitbestimmungsrecht  der Ar¬
beiterschaft bei der Einstellung neuer Arbeiter oder bei Kün¬
digungen und Entlassungen ist ein Recht, das bereits unter der
Demobilmachung bestanden hat . Die Arbeiter ha'ben an der
gesteigerten Leistungsfähigkeit des Betriebes genau dasselbe
Interesse wie die Unternehmer . Den Betriebsräten steht ein
Einspruchsrecht  lediglich in einer bestimmten Zeit zu.
Der Einspruch kann nur aus ganz bestimmten sachlichen Grün¬
den erhoben werden und muh ans die Verhältnisse des Be¬
triebs Rücksicht nehmen. Soziales Empfinden  auch
gerade in der Auswahl der Personen in den leitenden Stellen
wird verlangt . Auch das erhöht die Leistungen des ,Betriebes.
Das gleiche gilt für Kündigungen . Die Arbeiter sollen recht¬
zeitig davcn Kenntnis erhalten . Als Gründe gelten : Rück¬
gänge i-er Aufträge , schlechte Zeiten, Verbesserung der Be¬
triebseinrichtung . Nur Härten sollen vermieden werden.
Eine Anzahl sozialistisch fortgeschrittener Unternehmer hat
seit der Einführung des Mitbestimmungsrechtes der Arbeiter
gute 'Erfahrungen gemacht.

Die Vorlage , betr. Betriebsräte , würde in erster Beratung
abgeschlossen und an den sozialp'olitischen (-17.) Aussch u tz
ü Le r wies  e n.

Dann wird noch nachträglich der Ansschuhbericht über die
Not Versorgung mit Oberkleidung und schuh¬
werk,  sowie über den Abbau der Zwangswirtschaft in der
Textilindustrie erledigt , der die Einsetzung eines parlamenta¬
rischen Überwachunysausschussesbewirkt, mit der Aufgabe , die
schleunig einzuleitende Liquidation der Reichstextil -A.-,G . zu
überwachen. Der Ausschuhantrag wird angenommen , und die
sieben Mitglieder des Ausschusses werden sofort gewählt.

Dann beraumt der Präsident Fehrenbach die nächste
Sitzung auf beute nachmittag 6.50 Uhr an mit der Tagesord¬
nung

Vereidigung des Reichspräsidenten
und schließt mit einem Dank für die angestrengte Arbeit die
Tagung . Die Ferien für die Ausschüsse erstrecken sich bis zum
23. September . Die Vollversammlung wird am Dienstag,
20, September , in Berlin  wieder zusammentreten , voraus¬
gesetzt, daß autzerorkentliche Verhältnisse nicht die Notwendig¬
keit einer früheren Tagung bedingen. — Schluh 1 Uhr.

Der Friede.
Aus dem künftigen Saarstaat «.

Saarbrücken, 18. Aug. Für die Leitung des sogen.
Kultusministeriums (des Kultus - und Unterrichts¬
wesens) im neuen Saarstaate bringt die Zentrums-
partei offiziell den katholischen Theologen Professor
Dr . Notton in Vorschlag, der sich nack zwölfsemestrigem
Universitätsstudium auch in sprachlich-geschichtlichen
Fächern Lehrbefugnisse erwürben hat und unbestrit¬
ten als ausgezeichneter Pädagoge und Mann von Takt
gilt . Sollte der eigentliche Kultus und die Unterrichts¬
verwaltung getrennt werden, so würde Gymnasialpro¬
fessor Dr . Notton nur für den Kultus in Frage kommen.
Ihm steht als Kandidat der „Demokratie " und der
radikalen Nolksschullehrerfchaft der katholsche Kreis-
fchulinfpektor Marx gegenüber (vgl. den Spitzen -Artikel
in „K. V." 606), den die bischöfliche Behörde als „unbe-

Nr. 375. • 67. Jahrgang,

fchriebenes Blatt " bezeichnet und dem die Zentrums¬
presse attestiert , dah er es mit der Ausübung seiner
kirchlichen Pflichten zum mindesten nicht streng mmmt.

Interalliierte Eisenbahnpläne.
mr Brüssel, 21. Aug. (Havas .) Über die in Paris statt,

gefundene Konferenz, um einen grotzen interalliier-
ten E ' senb ahn verkehr  einzurickten , berichten die
Blätter , dah der. belgische Senat einaeladen werden wird, um
mit den englischen 'Unternehmern zasammenzuarbeiten . Von
London  würde eineVerbindnng über Ostende nach Stratz-
bürg  und von da nach Prag und Odessa weitergeleitet , eine
andere kis Mailand über den Gotthard geführt werden . Die
anstoßenden Linien würden sich verpflichten, mit diesen
beiden Verbindungen nicht in Konkurrenz zu treten . Nun
hotte aber der belgische Staat vor dem Krieg den Nordexpcetz
von Ostende nach Wien. Daher kann der Staat nicht auf dis
rEigen Verschlüge eingehen, bevor er die Zusicherung hat , Sah
seine ureigensten Interessen nicht auf das Spiel gesetzt
würd-en

Belgiens Sicherungen an der Maas.
mz. Brüssel, 21. Aug. Fm Verlauf der Erörterung des

Friedensvertrags im Senat erklärte der Minister des Äußern,
daß der Vertrag von 1839 abgeändert werden müsse. Belgien
müsse in der Lage sein, eine wirksame Verteidigung
an der Maas  sicherzustellen. England und Frankreich hätten
ein Interesse daran , daß Belgien groh und stark sei. Über die
kolonialen Fragen sagte der Minister . Belgien werde wahr¬
scheinlich ausgedehnte Gebiete in Deutsch-Ostafrika erhalten.

Die Mandatarfrage für Kleinasien.
mz.  Paris , 21. Aug. (Havas.) Generalmajor Har-

boar,  Stabschef der amerikanischen Expeditionsarmee , hat
mit seiner Mission Paris verlassen, um sich nach Armen : e.r
und Transkaukasien  zu begeben. Die Mffsion wird
die Fragen prüfen , die sich aus der eventuellen Schaffung von
Mandaten  über diese Gegenden ergeben.

Aus dem Ententerat.
mz. Paris , 21. Aug. (Havas .) Der Oberste Rat geneh¬

migte die militärischen Luftschiffäbrts - und Schiffahws-
klauteln des Friedensvertrags mit Österreich.  Er hörte
dann deu Bericht über die Räumung Lettlands  durch
die Deutschen. Dann beschäftigte er sich mit der Lage im
Baltikum  und genehmigte sodann die Entwürfe über die
Antwort der Wiedergutmachungskommission an die deutsche
Delegation , die die Mcdalitätsbestimmungen in der Anwen¬
dung des Friedensvertrags zum Gegenstand haben . Die
Kommission iür dre Rcvidierung des Vertrags von 1838 hörte
dann Swenderen an , der den holländischen Standpunkt dar¬
legte, und in dem betont wird, dah , Holland sich weigere,
irgendwelche territoriale oder wirtschaftliche Konzessionen zu
macken. Das Redaktionskomitee für den österreichischen
Friedensvertrag hieß die Berichte der Kommission, die über
die von ter österreichischenDelegation eingebrachten Be¬
merkungen gefaßt wurden, gut. Der Begleitbrief , der der
österreichischen Delegation zugleich mit dem endgültigen Ver¬
trag übergeben werden wirs , wurde inhaltlich revidiert . Man
mmmt an, dah das Komitee seine Arbeiten in zwei werteren
Sitzungen beendet haben wird. Der Oberste Rat wird sodann
die letzter, Bestimmungen zum endgültigen Text des Frie-
tensrertrags geben.

rr.z.  Paris , 21. Aug. (Havas.) Das Redaktionskomitee
für den Friedensvertrag nrit Österreich hörte gestern morgen
die Berichte der Kommission zu Ende und begann mit der
Niederschrift des Begleitbriefes . Die Frage , betr . die Ge¬
stellung von österreichischen Arbeitskräften , ist
endgültig geregelt.  Die Abgeordneten der öster¬
reichischen Arbeitsorganisation sind gestern nach Wien atz-
gereist.

Erzherzog Joseph an die Friedenskonferenz.
mz. Amsterdam, 20. Aug. Reuter meldet aus Paris , dah

die Friedenskonferenz ein Telegramm von Erzherzog
Joseph  erhalten bat . in dem er mitteilt , daß er nur solange
im Amt bleiben wolle, bis di« konstituierende Versammlung
über die künftige Form der Regierung Ungarns entschieden hat.

Portugal nimmt die Beziehungen mit Deutschland
wieder auf.

mz. Versailles , 20. Aug. Die Friedenskonferenz ge¬
stattete Portugal , laut Pariser Ausgabe der „Daily
Mail ", wieder geschäftliche Beziehungen mit Deutsch¬
land 'anzuknüpfen, _

Das Standrecht über Ungarn.
mz. Budapest, 21. Aug. Nach einer Meldung des Un¬

garischen Korrespondenzbureaus ist über ganz Ungarn das
Standrecht erklärt worden.

Eine deutsche Partei in Ungarn.
mz. Wien, 20. Aug. Wie die „Politische Korrespondenz"

aus Budaj êst erfährt , fordert ein in Budapest und allen
übrigen nicht besetzten Teilen Ungarns verbreiteter Auftuf alle
deutschiprechenden Bauern und Bürger Ungarns zum Zu¬
sammenschluß zu einer deutschen Bauern - und Büraerpartei
auf . um auf diesem Wege eine politisch- Organisation zur
Wahrung der nationalen Rechte der Deutschen in Ungarn , ins¬
besondere zur Erlangung der Autonomie zu schaffen.

Das republikanische Tirol.
Innsbruck . 20. Aug. Der Tiroler Landtag hat sich

gestern ohne Vorbehalt für die .repubiikarufche Staatsv .'r-
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faffunc? ausgesprochen und sich ernstimmig gegen alle monar¬
chistischen Umtriebe gewandt. Dec Pani tag erklärte sich
ferner gegen die Einführung der Räteregierung.

Thronverzicht des rumänische« Kronprinzen.
rnz. Versailles , 20. Aug. Die französischen MorgenMtter

veröffentlichen Depeschen aus Bukarest, wonach der rumänische
Kronprinz Ecrrol nunmehr endgültig  auf den Thron per-
ziö̂ et habe.

Die türkische Krise.
Die Gegner der Regierung im Erfolg.

Konstantinopel, 20. Aug. Das türkische Kabinett steht vor
fernem Rücktritt, da die öffentliche Meinung sich Mustafa
Kemal Paschas Ideen angvschlosien hat , der mit seinem in
Meinasien stehenden Heere zu erreichen sucht, daß die der
Türkei auferlegten Friedensbedingungen gemildert werden.
Kema Pascha rechnet bestimmt mit einem Rücktritt des Kabi»
netts , worüber er seiner Freude Ausdruck gibt . Er wird jedoch
selbst nicht bei der Bildung einer neuen Regierung Mitwirken,
sondern seine politischen Freunde vorschicken, dre das Kabinett
bilden sollen. In diesem neuen Kabinett wird natürlich eine
Mehrheit aus dem Komitee für «Einheit und Fortschritt sein.
Ganz sicher 'st eine solche Kabinettsbildung sedoch nicht, da
auch Stimmen laut werden , die eine Volksregierung oder
einen Bürgerkrieg erwarten , wenn Mitglieder des Komitees
für Einheit und Fortschritt in die Regierung kommen würden
oder versucht wird, die Anhänger der jetzigen Regierung weiter
im Amte zu erhalten , damit sie die der Türkei' gestellten Frie-
densbedmgungen ausführten.

Die Lage in Rußland.
Kottschaks Kampf gegen die Bolschewisten.

mz.  Bern , 20. Aug. Nach D*c Pariser Presse scheint sich
Koltkchnk auf Jrtitsch zurückziehen zu >voll;ii, wo er den über¬
legenen Kräften der Bolschewisten Widerstand zu leisten hofft
und auf Nachschub warten will. '

mz. Amsterdam, 21. Aug. Das Pressebureau Radio mel¬
det, daß die finnischen Streitkräfte , nachdem sie Verstärkungen
erbalten , den Vormarsch an der karelischen Grenze begonnen
habe. Die Stellungen der Bolschewisten liegen unter schwerstem
Feuer.

Das Seegefecht mit der Volschcwistenflotte.
London, 20. Aug. Sonntagabend kam es zwischen

britischen und bolschewikischen Kriegsschiffen im Finni¬
schen Golf zu einem Seegefecht. Dabei wurden das
ruffische Schlachtschiff „Andrei  Pecvoswanm " und
der Schlachtkreuzer „Petropawlowsk " sowie ein
Transportdampfer und ein Wachtfchiff versenkt.
Die Briten verloren drei Motorboote , 8 Offiziere und
3 Mann . Der „Petropawlowsk " war ein 1911 gebautes
modernes Schlachtschiff von 23 400 Tonnen , der aus dem
Jahre 1906 stammende „Andrei Pervoswanni " hatte
einen Wafferverdrang von 18 300 Tonnen.

mz. Amsterdam, 20. Aug. Reuter meldet aus London, daß
die britische Admiralität die Reutermeldung über das See¬
tressen im Fiun ' schen Golf bestätigt . Außer dem Schlachtschiff
„Petropawlowsk " und „Andrei Perwaswanni " sei noch ein
bolschewistischer Zerstörer versenkt und ein Kreuzer wahrschein¬
lich schwer'beschädigt worden. Die britischen Verluste betragen
Meist Motorboote.

Kronstadt in Flammen.
London, 20. Aug. Monragnacht haben britische

Flugzeuge und Motorboote Kronstadt angegriffen . Die
Batterien der Festung beantworteten das Feuer . Die
verstärkte britische Flotte ist in der Nähe non Kronstadt
zusammengezogen. Kronstadr steht in Flammen . Wei¬
tere Berichte von der nordwestlichen Front besagen, daß
die verstärkten finnischen Streitkräfte den Vormarsch
auf der karelischen Front begonnen haben.

Denekins Vormarsch.
mz. Amsterdam, IS. Aug . Nach dem Preßburecnr Radio

meldet die „Times ": Die TruppenDenekinS setzten ihren Vor¬
marsch fort und stehen ungefähr halbwegs zwischen Kiew und
Poltawa.

Verlängerung des Kriegszustandes in Lettland.
mz. Mitau , 20. Aug . Dis lettische Regierung hat den

Kriegszustand im ganzen Staat auf weitere sechs Monate ver¬
längert.

Deutschland.
Verlegung der Reichsregierung nach Weimar?

Aus Weimar,  20 . Aug., meldet die „Kölnische Volks¬
zeitung ": Nach dem Bericht einer Weimarschen Leitung über
eine Tagung des Katholischen VblksvereinS in Weimar soll der
Reichsfinanzminister Erzberger gesagt haben, daß er dem
Reichspräsidenten Ebert voryeschlagen habe, den Sitz der Regie¬
rung noch Weimar zu verlegen. Auf Grund von Erkun¬
digungen an zuständiger Stelle sind wir in der Lage, festzu-
stollen, daß Hr . Finanzminister Erzberger seine Äußerung in
dieser  Form nicht getan hat . Er hat lediglich davon ge¬
sprochen, daß Erwägungen  in der Schwebe feien wegen
einer eventuellen Verlegung der Reichsregierung nach Weimar,
and er hat ausdrücklich hinzugefügt , daß die Erwägungen
noch zu keinemAbschluß  geführt haben. ES kann zur¬
zeit keine Rede davon sein, daß die Reichsregierung bezw. das
Reichsparlament dauernd noch Weimar verlegt wird, schon des¬
halb nickt, weil die dauernde Verlegung des Sitzes der Reichs¬
regierung von Berlin neck Weimar oder einen anderen Ort die
Errichtung einer großen Anzahl von Gebäuden für die ver¬
schiedenen Ministerien und das Parlament erforderlich machen
würde , worüber naturgemäß Jahre vergehen müßten . Es ist
natürlich nicht vollkommen ausgeschlossen, daß möglicherweise
eine vorübergehende Verlegung der Regierung von Berlin nach
Weimar in Frage kommt. Auch ist nicht völlig ausgeschlossen,
daß für spätere  Zeit eine dauernde Verlegung  der
ReiMregierung und damit auch des Meichspavlaments von
Berlin  an einen anderen Ort aus fachlichen  Gründen
«folgen kann. Was die Zukunft bringt , kann natürlich kein
Mensch voraussehcn.

Reichskabinett und Demokratische Partei.
Bcrlin , 20. Aug. Die von dem Regierungsblatt , der

„D. Nllg. Ztg.", angedeuteie Möglichkeit eines Wiederein¬
tritts der Demokraten in das Kabinett dürfte im Augenblick
noch nicht spruchreif  sein . Es haben zwar schon qle.ch
rach der vielerörterten Unterredung , die der Rerchsminister
des Innern Dr . David dem Vertreter deS „Berliner Tage¬
blattes " über diese Frage gewährt hatte , unverbindliche Vor¬
verbandlungen stattyefnnden , die abec zu keinem positiven
Ergelmv führten . Die Sache ist, wie das „S3. T." mitteilt,
einstweilen vertagt . Man darf abec annehmen , daß Mitte
September,  kurz vor dem Mederzusammegtritt de-
Nationalversammlung in Berlin , die Anoeleqenheit endgültig
geklärt werde. Es - ist nickt unwahrscheinlich, daß der Reichs¬
präsident Ebert an den Ministerpräsidenten Bauer mit der
Aufforderung herantreten wird, sich mit demokratischen Poli¬
tikern, die ihm geeignet erscheinen, über den Eintritt in das
Kabinett in Verbindung zu sehen. Dann wird die demo¬
kratische Fraktion vor eine klare Situation gestellt, in der sie
sich so cder so entscheiden umtz.

Zur Übernahme der Wasserstraßen auf das Reich-
mz. Stuttgart , 20. Stun. Auf Einladung des preußischen

Ministers der öffentlichen Arbeiten fand am 15. und 16. Augw't
m Hellbraun eme erste Besprechung von Vertretern der Län¬
der über den Übergang der dem allgemeinen Verkehr dienenden
Wasserstraßen auf das Reich statt , oer nach der Reicksverfassung
spätestens am 21. April 1921 stattfinden soll. Dabei ist eine
weitgehende Kl ä r u n g der schwierigen in Betracht kommen¬
den Fragen erzielt worden . Die Besprechung soll später zu¬
sammen mit Vertretern des Reiches fortgesetzt werdkn.

Rücktritt des bayerischen Mkkitärministers.
München, 20. Aug. Die „Münchener Neuesten Nach¬

richten" melden : Im Zusammenhang mir der Neuord¬
nung des deutschen Militärwesens wird der bayerische
Militärminister noch in diesem Monat zurücktreten.

Die Birkenfelder Frage.
Oldenburg, 20. Aug . Der Oldenburger Landtag

ist wegen der Frage der Abtrennung Virkenfelds zu¬
sammengetreten.
Die Berkehrseinschränkungen infolge Kohlennot.

Berlin , 20. Aug. Die Mitteilung eine ; Korrespondenz
über bevorstehende starke Veciehrseinsckränkungen wird von
der „D. Allg. Ztg ." insoweit abgeschwächt, als behauptet wird,
daß lestimmte Termine und Prozentsätze für den Fortfall
von Zügen noch nicht iestgeseht worden seien und die Eisen-
lahi -verwaltung nicht daran venke, den Reisescheinzwmrg
Kneter rinzufüyren . Im übrigen bestätigt aber das Blatt,
daß der Eckmellzugsverkehr von den bevorstehenden Ein-
sckrciukvilgsmaßnnhmen in erster Reihe betroffen werden
würde.

Morgen -Ausgabe . ErsteS Blatt . Nr. 878»
Verschärfung des Belagerungszustandes über Thorn.

mz. Berlin , 21. Aug. Der „Lokalanz." meldet aus Thora:
Infolge der Unruhen und Plünderungen hat der Gouverneur
den Belagerungszustand üb« : den Festungsbereich Thorn ver¬
schärft. Durch die Plünderungen wurde ein Schaden von über
200 000 Mk. anyerichtet.

Die deutschen Deserteure im Ausland.
Nach einer an amtlicher Stelle vorliegenden Statistik

beträgt die Zahl der deutschen Deserteure im Auslande
noch etwa 46 000. Die Regierung trägt sich mit dem
Gedanken, eine Sonderbestimmung zu erlassen, die es
den Deserteuren ermöglicht, nach Deutschland zurückzu¬
kehren. Ausgenommen sind solche Personen , gegen die
ein Verfahren wegen Hochverrats schwebt oder die
wegen gemeiner Verbrechen verfolgt werden. Bei der

' zu erwartenden Auslieferung in den neutralen Staaten
wird die deutsche Regierung versuchen, mit diesen Staa¬
ten möglichst gleich lautende Abkomm en zu treffen.

Eine Anfrage gegen Erzberger.
Weimar , 21. Aug. Gegen Ecjb -rg« hat die Deutsch,

nationale Fraktion folgende Anfrage eingebcacht: „Von der
römischen Kurie  tfi durch der, römischer Vertreter der
Navas -Agentur unterm 30. Juli festgestellt worden, daß der
iäerr Reicksfinanzminister Erzberger dre Vorgänge im Sep-
tember 1917 „unoenau dargestellt und falsch interpretiert"
bat Die Mailänder „Jtalia " teilt unterur 81. Juli mit , daß
es sich nicht um e:n englisches Friedensangebot , sondern um
die Antwort der britischen Regierung auf die päpstliche Irre-
denSnote gehandel. habe. Painlev « bat ' m Kammerausschutz
des f '-nnzs'sscken Parlaments am 29. Juli die Unrichtigkeit der
Erchgraerschen Darstellungen behauptet . Tie unmittelbar
beteiligte errglische Regiecang hat durch ,h-en Unterste,ts-
sekretär Harmsworth am 5. August ttn Unterhaus erklären
lassen, daß die britische Regierung zu jener Zeit keinerlei
Friedensangebot an Deutschland qemrckt habe. Der preußische
sozioldemokraiische Minister Hänisch be-ecknet in der sozial,
demokratischen Wochenschrift „Die « lock?" ErzbergerS Da»
stellnng als historisch und sacklich„sehr unaenau . Sind der
Regierung diese Tatsachen bekannt, und ist sse bereit , auch
tiefe Vorgänge in vollem Wortlaut dem deutschen Volke
ebenso zugänglich zu machen wie die Rede des Ministe«
Erzberger »'

Ei» Strafverfahren gegen Helfferich wegen Beleidig»««
Crzbergers.

mz. Weimar , 20. Aug. Auf Antrag deS Reichsminifters
der Finanzen ist das Reichsministerium der Justiz b« eitS am
16 August mit der Prüfung der Unt« l«gen eines gegen den
früheren Staatssekretär Dr . Helfferich einzuleitenden Straf-
Verfahrens wegen Beleidigung des Reichsfincmzmrnrsters be¬
auftragt worden . , ^ , ._ , .

«erlin , 19 Aug. Staatsminister Dr . Helfferich verlang!
in einem Schreiben an den Reichspräsidenten Ebert die Ein¬
leitung eine? gerichtlichen Verfahrens gegen sich wegen seiner
schweren Anklagen gegen den Finanzminist « Erzoerger.

Ausland.
Frankreich.

mz, Bern , 20. Aug. Das „Journal " meldet, daiß das
repubikanische Komitee für Handel , Industrie und Ackerbau
von der Regierung verlangt , daß sie die Ausführung des Acht¬
stundentags verschiebe,  da die Achtstundengefetzgebung
einen Niedergang  der wirtschaftlichen Produktion zur
Folge haben werde.

England.
mz. London, 30. Aug. (Reuter .) Unterhaus . Das Par¬

lament bat sich t is zum 22. Oktober vertagt.
Dublin , 20. Aug. Auch gestern fanden überall Umzüge der

Sinnfein « statt , wobei eS zu Zusammenstößen mit der Voli-
zei rmd Militär kam. ES gab keine Toten . Devolera erklärte
in ein« Versammlung , daß die amerikanischen Sympathien
Irlands Bestrebungen nach dem Selbstbestimmungsreckt unter¬
stützten.

Italien.
mz. Bern , 21, Aug. Wie der „Tempr " aus Rom erfährt,

hofft die Regierung durch die Zwangsanleihe , die zu 1 od«
1,5 Brozent ausoegeben wird und allen über 500 000 Lire be¬
tragenden mobilen und immobilen Besitz treffen soll, 20 Milli¬
arden aukuvringen.

mz. Versailles , 20. Aug. Nach Meldungen au« Brüssel ist
das Ergebnis der Reife des italienischen Außenministers
Tittowi nach Krüssel, daß Belgien von jetzt ab Jtaliea
monatlich 56 000 Tonnen Kohlen  liefern wird.

£24. Fortsetzung ) Nachdruck verboten.

Dtta Osterruth.
Eins lustige Gasctzictzte.

Bon Käthe van Beek« f.

Die Baronin kniff die Augen halb zu, lächelte, zuckte
die Achseln und sagte harmlos:

„Aber, mein liebes Fräulein , was soll ich- damit
meinen? Ich konstatiere nur Tatsachen. — daß Sie
eigene Weqe gehen, und daß Sie dazu, wie es int weib¬
lichen Anschlußbedürfnis liegt , sich eme hilfreiche Be¬
gleitung suchen."

„Ich habe mir keine Begleitung gesucht. Ich habe
mir niemanden mit List, Schmeichelst und Gewalt zu
meiner Hilfe geholt. Herr Simson hat sich mir selbst
als Führer cmgeboten." entaeanebe Dita scharf.

Die Baronin lachte.
„Warum fassen Sie alles, ivas ich sage. so feindlich

<mf? Ich meine es gar nicht böse mit Ihnen , ich nehme
nicht einmal Ihre feingespitzten Anzüglichkeiten übel,
und nebenbei gönne ich Ihnen Ihr Glück. Herr Simson
ist ein reicher Bauernsohn , fällt schwerer ins Gelvicht als
all die anderen 'windigen Patrone . Sie tun sehr klug,
wenn Sie sich an ihn halten . Ah, — da sind die Nach¬
zügler endlich auch oben —!"

Sie ließ Dita , die zitternd vor Zorn und leichen¬
blaß dasiand, gar keine Zeit zu einer Entgegnung , son¬
dern eilte hastig der Gruppe der eben Auftauchenden zu.

„Schade, daß Sie erst jetzt kommen. Die Aussicht
war vor einigen Augenblicken viel interessanter und
schöner!" rief sie ihnen entgegen und warf dabei einen
vor Spott funkelnden Blick nach Dita zurück. „Herr
Simson und Fräulein Osterruth haben das Beste schon
weggeguckt."

Bosen, der zugleich mit dem Italiener das Plateau
Heirat, war mit zwei Schritten neben Dita.

»Sie sehen ja ganz blaß aus. Gnädige. Ist Ahnen

der Aufstieg zu beschwerlich gewesen? Wo steckt denn
der Missetäter, der Sie so überanstrengt Hat?" fragte er
besorgt.

Dita schluckte krampfhaft an ihren aufsteigenden
Tränen.

„Ich weiß nicht." sagte sie. „Ich bin auch nicht über¬
anstrengt — ja . doch— ich bin etwas müde . . ."

Bosen boa sich zu ihr hinunter.
„Na . na . . . das ist doch komisch. Was hat der Tol¬

patsch wieder angestellt?"
Dita ballte die Fäuste.
„Er ? Nichts, gar nichts. Er ist. ein guter , ehrlicher

Mensch, aber diese Frau hasse ich!"
„Die Baronin ? Ach so! Schau , schau. Nicht zwei

Schritte kann man diese Schlange unbewacht lassen. Mir
halst sie den Italiener auf und Ihnen sagt sie Sottrjen.
Kehren Sie sich doch nicht daran . Das ist nur Neid,
weil Sie jung und hübsch sind und uns alle am Bändel
haben."

„Ich bin nickt jung und hübsch und ich will nienrand
am Bändel haben." fuhr Dita ihn zornsprühend am
Nun wurde es ihr zu viel, nun erstickte der zweite Zorn
den ersten.

„Was hat die Gans denn wieder geschnattert?"
fragte di« Stimme Simwns neben ihr . „Ich habe gleich
Reißaus genommen, als sie angesetzt kam."

„Jawohl Sie haben mich teige im Stich gelassen."
DitaS Zorn wendete sich jetzt gegen den Unschuldigsten.
„Wenn Sie dabei geblieben wären , hatte sie nicht so bos-
hast sein können."

„War sie das ? Dann will ich ihr mal gleich aufs
Dach steigen!"

Das Gesicht Simsons sah unheilverkündend aus . Er
machte schon einen Schritt vorwärts.

„Nein , nein , lassen Sie das !" hielt Dita ihn tödlich
erschrocken zurück.

,,Gm — auch gut . Aber nun werde ich nicht mehr
von Ihrer Seite weichem"

„Ich auch nicht," fiel Bosen eifrig ein.
„Einer genügt . Sie brauchen sich nicht zu bemühen!"
Sinffons Blick war durchaus nicht ermunternd.
„Simson , Simson !" Bosen lächelte diabolisch „Hüte»

Sie Ihre Locken."
„Sie brauchen sich beide nicht zu bemühen: ich werde

mich unter Frau Meisenbrings Schutz stellem DaS wird
wohl daS Richtigste sein."

Ohne auf den von beiden Seiten sich heftig erheben¬
den Widerspruch zu achten, drehte Dita ihren Rittern
kurz den Rücken und eilte auf Frau Meftenbring zu, die
mit Frau Tildis Palmick eben als letztes Paar um die
Kirche bog.

„Nun . kleine AuSreiß -rin . ffnden Sie sich wieder zu
uns ?" Frau Meisenbrina drohte ihr scherzend mit dem
Finger . „Gat Ihre starke Gilfe Sie verlassem oder
haben Sie ihm den Laufpaß gegeben?"

Dita wurde rot vor Verlegenheit. Die Tonart war
zwar anders , aber das Lied dasselbe, das die Baronin
gesungen. » •

„Gabe ich mich unpassend benommen?" fragte ftf
leise und ängstlich.

Frau Meisenbring lachte belustigt auf.
„Welche Frage ! Sie sind hier doch nicht in eine«

MädchenpensionatI" ‘
Dita wollte antworten , daß sie so weitgehende Tole¬

ranz weder verlange noch brauche, aber schon bog Frav
Tildis ihr von einem jugendlichen Spitzenhütchen um-
Vogtes Haupt zu ihr herüber und erklärte enthusiastisch!

. Ja . Freiheit des Denkens und Handelns , unum¬
schränktes Recht auf die Forderungen ihrer Individualt-
tat , ihres Körpers und Geistes, das ist es, was ww
Frauen überall und immer verlangen müssen! Ich
habe darüber einen sehr interessanten und oahnbrechen-
dcn Aufsatz geschrieben. Wenn Sie ihn eimnal lese»
wollen, steht er Ihnen gern zur Verfügung."

Kortsetzw,, solgt.)
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— Freigabe der Odstkelterung und Obstweinverbot . D i
in diesem Jahre eine allgemeine Zwangswirtschaft des Obstes
nicht sb' ttftndet , ist die Aufhebung des Verbotes der Oost-
kelterung gegeben . Letzteres hat sich auch, wie der „Köln.
Vollsztg ." geschrieben wird , als kaum durchführbar erwiesen,
weil in den Hauptherstellungsgebieten bei reichen Erntean-
fällen ein Verderben des Obstes nur durch Verarbeitung zu
Obstwein verhindert werden kann . Im übrigen bedeutet die
Aufhebung dieses Verbotes keineswegs «ine Freigabe der
Obstweinherstelluny . Obstwein darf ohne die nach der Ver¬
ordnung vom 23. Januar 1913 erforderliche Genehmigung
der zuständigen Reichsstelle auch weiterhin nicht hergestellt
nwrden . Die Herstellung sowohl von Obstwein aus Frühobst
«Beeren - und Kirschwein ) wie auch von Obstwein aus Herüst-
cdst (Äptel - und Birnenwein ) wird dncch Kontingentierung
teschränkt .^und zwar ist die Herstellung von Wein aus Früh¬
obst auf höchstens 30 v. H. der durchschnittlicher Verarbeitung
in den Jahren 1914 bis 1916, die Herstellung von Obstwein
aus Herdstobst höchstens auf 40 o. H. der Verarbeit :!!,g aus
den Jahien 1914 bis 1316 festgesetzt werden.

- Dir « nSsichten der Zwetschen ernte . Eine Rettung für
die Zv 'etschenernte war , wie man uns schreibt , der mäßige
Regen in der letzten Zeit . Die Aussichten der Zwetschenernte
sind sehr vielversprechend , so das; bei der voraussichtlich
reichen Ernte Wohl die meisten Saushaltungen zu einem Topf
mit Latwerge kommen können — wenn sie Zucker haben.
. — Marmeladesatt . Seit drei Jahren hat unsere Be¬
völkerung als einzigen Brotaufstrich ' die berüchtigte Kriegs¬
marmelade genossen . Das bißchen Butter , das hier und da
in den einzelnen Kommunen als Brotaufstrich ausgegeben
wurde , diente der hartgeprüften Hausfrau als willkommene
Beihilfe zum Fetten von Suppen und Gemüse . Es läßt sich
denken , daß eine widrig süß schmeckende Speise , wie die
Marmelade , bei täglichem Genuß einem geradezu zum Ekel
wird , so daß selbst die Kinder sich davon wenden und lieber
chr Brot trocken essen. Zu allem Glück hat sich da gerade in
der Zeit der höchsten Not ein willkommenes Ersatzmittel als
Brotaufstrich gefunden . Es ist das Fett . Vielfach lassen die
Leute den Speck aus und benutzen das zarte und wohl¬
schmeckende Fett als Aufstrich fürs Brot , ebenso das Schweine¬
schmalz. Mit sichtlichem Behagen genießen selbst die Kinder
jetzt ihre Fettbrote , die ihnen einigermaßen Ersatz bieten für
die allgemein beliebten Butterbrote Die Kriegsmarmelade
stehl aber seit der ^reicheren Fettzufuhr einsam als Laden¬
hüter in den Geschäften . Man ist der Marmelade satt , und
sie in größeren Mengen wiederherznstellen , erscheint nicht
zweckmäßig.

— Vom Kartoffelhamster ». Das Kartoffelhamstern ist
eine der härtesten Arbeiten . Hat man m >t Mühe und Rot
«ii en Koffer . Rucksack oder Salzsack voll zusammengefochten.
so beginnt die Schwierigkeit des Tv :rnspo : ts . Mancher
Hamsterer muß seine Last stundenweit auf dem Rücken tragen,
entern anderen gelingt es , sie in einem Äkbteil 4. Klasse z ,
verstauen und so der Hermat näher zu bringen . Frage deiner
nach der Angst des Herzens , die ein jeder aussteht , bis er
seine liebe Last an den Stadtrand gebracht hat , und nun
perlen dem armen Lastträger erst recht die Angst - und
Schn eihperlen von der Stirn , denn am Bahnhofsausgang
steht ein Hüter des Gesetzes , der dem Ärmsten seine gesamte
Ladung auf Nimmerwiedersehen abnimmt . Mit einem Fluch
auf den Lippen geht der seiner Beute beraubte Hamsterer
hem: Man kann auch Mitleid mit den , armen Manne haben,
der ^ ächt aus Mutwillen auf die Suche nach Kartoffeln ge¬
gangen ist. Der Magen unserer ärmeren Bevölkerung ist
von Jugend auf an den Kartoffrlgennß gewöhnt , und ohne ihn
wird er nicht satt . Das Kartoftelhnmstern wird also trotz aller
Bu'chnerden und Gefahren , die damit verbunden sind , so
lange rächt aufhören , als die Rationier mg der begeherten
Knollenfrüchte erforderlich ist.

— Das Sammeln der Küchenabfällr durch die Stadt ist
ab Mrntag , den 18. August , eingestellt.

— Trübe Aussichten . In den nächsten Tagen soll die
Bedarfsscheinpflicht für Schuhwarein fort-

mallem  Über diese Freigabe sollt ; sich das Publikum jedoch
'keinen falschen Hoffnungen hrngeben , denn die Reichsstelle
siir die Echuhversorgung macht h' erzu folgende Mitteilungen.
Es konnten bisher zwar jährlich nur 12 Millionen Parr be-
zogsfck-sinpflichitg » Schuhe hergestellt werden , d. h. nur etwa
jeder fünfte konnte ein Paar Schulz int Jahre erhalten ; da¬
für betrug der Pteis ober auch zwischen 10 und 60 M ., war
also ncch erschwinglich . Es steht aber fest, daß der Preis fiir
in - und ausländisches Leder sich in Zukunft auf 9 und 16 M.
der Ouodraifutz stellen wird , d. h. der Schuhmacher wird für
das Leder allein etwa 100 M . für ein Paar Schuhe zu zahler-
helen . Rechnet man den Arbeitslohn hinzu , so kommt man
zu dem Ergebnis , daß sich in Kürze jedermann ein Paar
Schuhe noch Matz anfertigen lassen kann , wenn er imstande •
ist. dafür 178 bis 200 M . zu zahlen . Die Hoffnung , daß durch
die voraussichtliche Überschwemmung mit amerikanischen -.
Scknbwerk diese Preise sinken werden , dürfte sich als trüge¬
risch er » eisen . Der Preis für ein gutes Gebrauchsschtihwerk
beträgt in Amerika 3 bis 10 Dollar . Bei dem jetzigen Stande

Mserer Valuta (1. Dollar etwa 18 M .) kann man sich also
«wsrechnen , was mit Einschluß der Transportkosten und Ein¬
fuhrzölle ein Paar amerikanische Gebrauchs -, nicht Lupus¬
schuhe, in Deutschland kosten wird,

— Spnagogengrdenkfeier . Am Sonntag , den 24. d. M .,
dirmittags 10 Uhr , findet in der Sgnagoge am Michelsberg
eine Gedenkfeier anläßlich des 50jährigen Bestehens der
Saupisvnagoge statt . In Anbetracht der heutigen ernsten
sstitvrrhAtrnffe ist von einer größeren Feier , von Ein¬
ladungen der verschiedenen Behörden usw . Abstand genommen
lviiden . Rnr im engsten Rahmen der Gemeinde selbst soll
dieses Tages in einem religiösen Festikt gedacht werden.

— Der „Feldassessor " . Während des Kriege ? und der
Demobilmachung sind zahlreiche Mannschaften des aktiven
und Beurlaubtenstandes sowie des Landsturms und nicht
Mehr wehrpflichtige Personen als Beamtenstellvertreter , Be¬
amte a . W . und korst Auftrages in Beamtenstellungen des
berwaktungstechnische « und 'de« Gerichtsdienstes tätig ge-
loesen. Diesen Personen wird nach einjähriger erfolgreicher
Tätigkeit in Stellungen für Oberbeamte der Titel „Feld-
uuterinspektor " und in Stellungen für Unterleamt « der Titel
-Fell unterbeomter " betgelegt . Fekduntbrinspektoren , die
Mindestens zwei Jahre in Stellen für Obecbeamt « tätig ge¬
lesen sind , dürfen auf ihren Wunsch dem Kciegsministernim
rur Verleihung de« Titels „Feldaffessar ' vorgeschlagea wer¬
ben. wenn sie während des Krieges in Stellen für höhere Be¬
amt - gestan -den habe « , « ob zur Verleihung des Titels
Mstt-ktor ", wenn sie als mittler « Beamte tätig gewesen sind.
Dessekbe gilt auch für die Unterzahlmeister.
. .. — Die Kirchweihen auf dem Lande leben nach fär >s-
lnbriger Unterbrechung jetzt wieder überall in der alten „veize
ans, wenn auch die gastronoansche « Genüsse tcrerst noch r « ht
«scheider .er Art sind . In gar mancher Gemeinde glaubte

Lte . Kerl, " habe sich überlebt ; daß dies ganz und qtre
Utl ^oen te Saarn» "« <***** »

stattfindenden Kirchweihfeste . Wo sie schon abgehalten wurden,
Nieten die Tanzböden einen erdrückenden Besuch auf . Di?
Musikanten machen zurzeit ein besonders gutes Geschäft , denn
nicht nttr die Tänzer werden durch das überall eingeführte
Tanzläntchen scharf zum Tanzgeld herangezoysn , sondern
auch bei den Tänzerinnen  wird jetzt fast überall bei der
sogenannten Damentour „gezoppt ". So eine moderne Kirch¬
weih rst ein recht kostspieliges Bergmigea . denn Wein und
Weißwehl eum Kuchenbacken, daö letztere nur auf Schlerch-
wegen erbältlich , sind zurzeit sehr teuere Artrtel , urid der
Prers des von Schwarzschlächtern erstandenen Kirckwerb-
kratens steht im umgekehrten Verhältnis zu dem Umfang
der Portion.

— Immer eifrig bemüht. Um aller Geschmack gerecht zu wer¬
den, bringt die heutige Nummer 15 des „Rhein im Bilo " außer einer
Reihe recht hübscher Bilder verschiedene sehr interessante Artikel über
die letzten Aktualitäten , wie z. B. „Ein Bild aus dem afrikanischen
Leben' , die Ausrufung der Republik Birkenfeld und die Bedeutung
des Rheins als Wasserstraße in Vergangenheit und Neuzeit. Ferner
berichtet sie über die Sportereigniffe der Woche.

Aus dem VereinsleSen.
* Der Gesangverein „Wiesbadener  M ä n n e r k l n b"

unternimmt an-. Sonnlag , den 24. August, einen Familienansflug
mit Tanz nach der „Neuen Adolfshöhe" (Bes. Restaurateur Meuchner )-

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 21. Aug. Das Betreten der Feldwege zur Nacht¬

zeit und bis 5 Uhr morgens ist verboten. — Seitens der Ortskohlen-
stellc werden die Kohlenahgabe stellen  mit Rücksicht auf die
geringe Anfuhr angewiesen, nur noch dis zur Hälfte  der ange¬
gebenen Mengen auf die Kohle-Stammkarten für den Hausbrand ab-
zuaebem — Die Planunterlagen für den Ausbau des Vizinalweges
MiesbadcmSchikvstein als Bezirksftraße liegen seit dem 19. und bis
zum 26. d. M, aus dein hiesigen Rathause zur eventuellen Einsprache-
crhcbung auf.

= Dotzheim, 20. Aug. Zu Beginn der letzten Gemeinde-
vertretungssitzung  machte der. Vorsitzende bekannt, daß der
Genieindevorstand beschlossen habe, m diesem Jahre die Kirch-
weihe nicht  abzuhalten und ferner , daß der von der Regierung
bestellte Rektor Herr Dehmel jetzt eingetroffen sei uird in sein Amt
ein geführt werden soll. Dem Erlaß der neuen L u st b ar k e i is¬
st e u e r wurde mit einigen Abänderungen zilgesttmmt, indem man
dabei von dem Grundsatz ansging, daß den veränderten Zeitverhätt-
iiisscn entsprechend eine beträchtliche Erhöhung der Steuersätze wohl
zu billigen sei. Die Angelegenheii der Ortszulagen für die
L e b r e r und Lehrerinnen , mit der sich die Vertretung schon öfters
befaßt hat , wurde endgültig geregelt. Beschlossen wurden folgende
Sätze : für Lehrer im 1. bis 5. Dienstjahr 150 M ., im 6. bis 10.
Ttenstjahr 300 M ., im 11. bis 15. Dienstjahr 450 M . und vom
10. Dieustiahre ab 600 M ., für die Lehrerinnen gelten die Hälfte der
obigen Satze. Die Vergütungen für die Handarbeitslehrerinnen wer¬
den unter Wegfall der seither gezahlten Teurunasznlagen aus 120 M.
pro Jahr und Klasse erhöht, r>ie Vergütuugssätze für die Schuldiener
um 10 M . pro Jahr nnd Klaffe. Sämtliche erhöhten Zahlungen
gelten vom 1. Juli d. I . ab. Die beantragte Erhöhung der Amts¬
zulage für die Rektoren wird abgelehnt und gleichzeitig beschlossen,
die zwerte Rektorstelle aufzuheben. Die Deckung der im laufenden
Etatsiahrc nicht vorgesehenen Mehrausgaben soll eventuell durch
eine Steuernacherhebung gedeckt werden, über oeren Höhe später
noch Beschluß gefaßt werden wird. — Die Urliste derjenigen Per¬
sonen, die zum Amte eines Schöffen oder Geschworenen berusen
iocrden können, liegt vom 21. d. M . an eine Woche lang im Rathause
zur Einsicht offen. — Die einjährige Grünvungsseicr der hiesigen
Ortsgruppe des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten, Kriegsteil¬
nehmer und Kriegshinterbliebenen , die am Sonntag in der Turnhalle
stattfand , hatte eine so große Anziehnngskrast ausgeübt , daß der
Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war . Die Rechtsberatungen
für die Mitglteder der Ortsgruppe finden Dienstags - nnd Frettags-
abends von 3 bis 10 Uhr in der Geschäftsstelle, Schrersteiner
Straße 12, statt . Die Zahl de: Mitglieder der hiesigen Ortsgruppe
beträgt gegenwärtig über 200.

FC Flörsheim a. M., 20. Aug. Der Beamten - und B ärger-
lonsumverem für Wiesbaden und Umgegend wirb hier eine Filiale
errichten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
kt Frankfurt a. SR., 18. Aug. Die Beraubung von

Eise üb ahnwagen  durch Matrosen des hiesigen Marine.
Sicherungsdienstes  zieht immer weitere Kreise. Es be¬
durfte mehrere Tage eingehender Untersuchungen, ehe die Recherchen¬
abteilung nur ein einigermaßen klares Bold von dem Umfang der
Affäre gewinnen konnte, und dabei befindet sich die Untersuchung
erst in den Anfängen . Zur Ausführung oer Beraubung der Güter¬
wagen bedienten sich die Matrosen eines raftiniertcn Systems . Sie
stellten tn gelvissem Abstande von den Wagen Posten aus , die die
wirtlicken Diebe zu verscheuchen hatten . Die anderen Matrosen
plünderten indessen die Wagen aus und schassten die Waren , Schinken,
Schokolade, Wein, Kaftee, Schuhe nnd Tuche im Werte von vielen
Tausenden in die Hände von Helfershelfern, die das Diebsgut weiter¬
schoben. An den Diebereien und Hehlereien lind auch zahlreiche
Eisenbahner und Zivilisten beteiligt. Di : Hauptführer der Räuber-
Matrosen sind Wilhelm Knopp ans Rüffelshetm und Wiegand
Hemer aus Marburg.

— Vom Main , 20. Okt. Jni Kreise Höchst ist ein Streik ous-
gckrochen, .ohne daß der Administrator davon Kenntnis erhielt . Die
iranzösischc Behörde gibt bekannt, daß tu Zukunft von jedem Vor-
fall , der emen Streik Hervorrufen könnte oder von jedem Beschluß,
in den Streik zu treten , Meldung zu machen ist, namentlich dann,
nenn es sich um Werke handelt, die jm öftentlichen Jnteresie ar-
beit eil oder um Beamte. Nach jedem Konflikt zwischen Arbeitern und
Arbeitgebern ist ein genauer Bericht von jeder der beiden Parteien
einznreichen.

Sport.
* Lawu-Teunts . Das große allgemeine Tennis -Turnier in Bad

Homburg v. d. H. findet vom 25. brs 30. August statt . Außer den
besten deutschen Spielern wird auch der beste holländische Spieler zum
Turnier erscheinen.

Gerichtssasl.
FC . Kellereinbrüche. Eine Reche von Kellerei nbrüchen hatte

der 26jährige Kaufmannsgehilse Friedrich Schul ; in Bretzenheioi
bei Mainz wohnhaft, mit mehreren Freunden , die bereits abgeurteiit
find/ in Wiesbaden ausgeführt . Zahlreiches eingemachtes Fletsch,
300 Eier , über 100 Flaschen Wein, Obst, Kartoffeln und Milch fielen
der Bande in die Hände. Teilweise wurde das gestohlene Gut ver-
koust, tcrlweise verzehrt. Die Straflammer verurteiste Schulz wegen
acht schwerer Bandendiebstähle zu einem Jahr drei Monaten Ge¬
fängnis.

Bernrtcilung türkischer Raubmörder, mz Berlin,  21 . Aug.
Mexe» des Ranbansalls auf den türkischen Juwelier Leon wurden
verurteilt : Jdib Schukrn nnd Kemal Ruschdi M je 12 Jahren Zucht¬
haus , Neynied Schükri zu k Jahren Zuchthaus, Achmed Nouri wurde
ft eigesprochen.

Neues aus aller WM.
Verhaftung eines Mörders , mz . Berlin,  21 . Aug Zn der

Ermordung de§ Revierfötsters Nielbock im Falkenhagener Forst bei
Spandau nnd der Ermordung des Arbeiters Lemm meiden die Abend¬
blätter n . a.: Gestern vormittag erschinr in der Sprechstunde eines
Spaudanrr Arztes ein Mann in abgcrtsiener Soldotenunisorm , der
bat , verbunden zu werden und angab, bei der Explosion einer Spreng¬
patrone verletzt worden *u sein. Der Verletzte hatte eine Schuß¬
wunde im Gesäß. Der Arzt schöpfte Verdacht und benachrichtigte die
Krunrnalpellzei . Als diese dem Mann die Mordtaten an Lemm und
Rielbock auf den Kops znsagte, gestand der Angesch-ildigte ein, der
Gesuchte zu sein. Der Mörder ist der Arbeiter Schumann aus

HandelsfeH.
Der Stand der Weinberge.

Nierstein , 20. Atiß . D;e Weinberge stehen im allge¬
meinen gut . Wenn auch an einigen Stellen in geringerem
Maße etwas Oidium und Peronospor -a anfgetret3n, _so konnte
die Bekämpfung der ersteren Krankheit durch wiederholtes
Schwefeln behoben werden und dem weiteren Auftreten
der Peronospora setzte das gute Wetter der letzten Wochen
ein Ziel . Der Behang ist in diesem Jahre in den besseren
Lagen außerordentlich gut und auch die mittleren Lagen
lassen eine reiche Ernte erwarten , wohingegen in den se¬
riöseren  Lagen der Behang weniger reichlich ist Die Ent¬
wicklung ist durch die sonnigen Tage eine sehr gute . In den
Niersteiner Lagen „Rehbach "* und „ Hipping “ konnten be¬
reits weiche Trauben festgestellt werden und dürfte dies
in dei Niersteiner Gemarkung in 8 bis 14 Tagen allgemein
der Fall sein . Gegen die früheren Jahrgänge , beispielsweise
zu 1917, ist die Reife der Trauben ziemlich weit zurück , was
schon daraus zu erkennen ist . daß in jenem Jahre die
Trauben bereits am 9. August derart weit vorgeschritten
waren , daß am 17. August bereits die eisten Weinberg-
schützen in die Weinberge entsandt wurden . Es soll nun
nicht gesagt sein , daß der 1919er . welcher durch die Doppel¬
zahl „ 19“ seine besondere Eigentümlichkeit hat , kein guter
Jahrgang werden könnte . In der Voraussetzung aber , daß
das gegenwärtige Wetter den Weinbergen weitere günstige
Tage gewährt , dürfen wir heute schon auf einen guten
Mittelwein rechnen . Sollte aber der Oktober auch noch
besonders günstige Gestalt annehmen , daß es die 1919er
Sonne ganz besonders gut meint . So kann sich der neue
Jahrgang auch zu den besseren Jahrgängen rechnen . Hoffent¬
lich 'darf man mit dem „Neuen “ recht zufrieden sein.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 30. August. Drahtliche Auszahlungen für
Holland. 787 .00 G.
Dänemark . 447 .00 G.
Schweden . 499 .00 G.
Norwegen . . . . . 473 .00 G.Schweiz. 359 .00 G.
Oesterreich-Ungarn. 43 .45 G.
Bulgarien. 00 .00 G.
Konstantinopel. . , 00 .00 G.
Spanien. 385 .00 G.
Helsingfors. 128 .35 G-

Mk. 787 .50 B. für 100 Gulden
. 447 .50 BL . 100 Kronen
. 498 .50 BL « 100 Kronen
. 473 .50 a « 100 Kronen
< 379 .25 a « 100 Franken
< 42 .55 a < 100 Kronen
< 00 .00 a < 100 Lewis
< 00 .00 a « 1 türk . Pfd.
< 366 .00 a « 100 Pesetas
- 128 .75 a

Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus¬
bedarfsartikel in Wiesbaden vom 10.— 16. Aug . 1919.

Futtermittel
bei Händlern

Hafer . 100 kg
Heu . 100 kg
Krummstroh . . 100 kg

Butter , Eier , Käse
und Milch

Eßbutter, holländ. 1 kg
Margarine . . i . 1 kgEier . . . . . . . 1 8t.
Vollmilch . ILtr.
Pflanzenfett f . . . 1 kg
Kartoffeln , Zwiebeln
Eßkartoffeln . . . 1 kg
Zwiebeln . 1 kg

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 kg
Rotkraut. 1 kg
Wirsing . 1 kg
Römischkohl . . . 1 kg
Kl. gelbe Rüben. 1Gbd.
Gelbe Rüben . . . 1 kg
Rote Rüben. . . . 1 kgKohlrabi. 1 St.
Spinat . 1 kg
Blumenkohl(hies.) 1 St.
Grüne dickeBohnenlkg
Stangenbohnen. . 1 kg
Gr. Buschbohnen. 1 kg
Gr.Erbsenm.Schalel kgMeerrettich. . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
Endivien-Salat . . 1 St.
Feldgurken . . . . 1St.
Treibgurken . . . 1 St.
Einmachgurken 100 St.
Tomaten . 1 kg
Rhabarber . . . . 1 kgRadieschen . . . 1Gbd.
Rettich . 1 St.

Obst
Eßäpfel, deutsche 1 kg
Kochäpfel. 1 kg
Eßbirnen . 1 kg
Kochbirnen. . . . 1 kg
Zwetschen . . . . 1 kg
Pflaumen . 1 kg
Saure Kirschen. . 1 kg
Pfirsiche . 1 kg
Aprikosen . . . . 1 kg
Weintrauben(deut.)l kg
Stachelbeeren . . 1 kg
Johannisbeeren . 1 kg
Himbeeren . . . . 1 kg
Brombeeren . . . 1 kgZitronen . 1 St.
Apfelsinen . . . . 1 St.
Walnüsse . 1 kg
Haselnüsse . . . . 1 kg

Preis Mk.
von bis Fische

32
5
1

32
5
1

-80
12 60 12

40
80
60

Hering, gesalzen . 1 St.Schellfisch . . . . 1 kg
Bratsehellfisch . . 1 kg
Kabeljau, ganz . . 1 kg

de. 1. Anssehn. . 1 kg
Steinhutt, ganz . . 1 kg
Scholle . 1 kg
Seezunge, große . 1 kg
Aal, lebend . . . . 1 kg
Seehecht, ganz . . 1 kg

de. 1. Aussehn. 1 kg
- 60 — 60

30 60
70 70
20 50
30 35
15 20
40 70
50 70
12 18
50 70
60 2

1 20 1 60
1 20 1 60

80 1
1 1 40

80 80
20 40
10 25
20 40
60 1
60 1 20

8 12
2 80 4

— 50 70
10 20— 15 — 30

1 20 2 40
80 2

1 60 3
1 2
2 4
3 3
4 4 20
6 8
6 7

30 30
2 50 2 50
2 50 2 60
3 6
2 2 40

60 60
40 1

Geflügel und Wild
Gans . 1 kg
Enten, junge . . . 1 kg
Hahn . 1 kg
Huhn . 1 kg
Kapaune . 1 kgTaube . 1 St.

Fleischwaren
Die übrigen Fleischpreise
werden nur einmal im
Monat notiert und ver¬

öffentlicht.
Fleischwurst . . . 1 kg
Leberwurst . . . . 1 kg
Blutwurst, frisch . 1 kg
Roßfleisch . . . . 1 kg
Hülsentrüehte nnd
Mehl im Großbezug

WeizenmehlNr.O 100 kg
Koggenmehl Nr. 0 100 kg

Brot
Schwarzbrot(gemischt.

Brot aus Koggen- n.
Weizenmehl) . . 1 kg

Desgl. . . . . . 1 Laib
Kolonialwaren

Erbsen z. Kochen . 1 kg
Speisebohnen . . . 1 kg
Linsen . 1 kg
Fadennudeln . . . 1 kg
Gerstengraupen . 1 kg
Keis . 1 kg
Hafergrütze . . . 1 kg
Kaffee, gebrannter 1 kg
Zucker, harter . . 1 kg
Speisesalz . . . . 1 kg
Oel . 1 Ltr.

Heiz- und
Belenchtungsstoffe

Steinkohlen . . . 50 kg
Braunkohlen¬

briketts . . . . 80 kg

Preis Mk.
ron bis

60 60
4 4
3 S
5 — 5 .—
7 — 7 —

8 — 8 —

7 7
8 8

20 20 _
20 20
20 22
20 20
20 20
5 5 50

5 60 5 60
4 4
4 4
2 80 3 60

54 54
45 — 45
—

60 60
70 70

6 60. 6 60
5 7
4 4
1 80 1 80

92 92
4 40 5

92 92
20 26
1 18 1 18

30 50
12 18

6 20 - —

4 80 — —

Versicherungswesen.
.= Der Nürnberger Lebensversicherungsbank , A.-G.,

sind vom Reichsaufsichtsamt Allgemeine Bestimmungen für
die Wieder >erstellung von Lebens - und Sterbekassenver-
sicherungen gemäß der Bundes ratsverordnung vom 20. De¬
zember 1917 genehmigt worden.

Wettervoraussage für Freitag , 22 . August 1919
von der Meteorolog. Abteilung des Physikal. Vereins zu Frankfurt-».HL

Abnahme der Bewölkung , trocken , kühler.

ffluntSwaimr -Siwfg&In
vernichten sdifidHthe Bakterien !n der Mundhöhle und £
beseitigen üblen Mundgeruch. Die Z8hne bleiben gesund 8

nnd weih.
In den einschlägigen Geschäften erhältlich.

hte Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Sotto » .

öwpthbtif aettCT: « . v -grrhorst.

®wonimorffid) Ar ßeitorHfcf: « . Heg«rhorft : für polnisch« » ochrtchi«»,
Jf. Günther : für den Unterhaltilugst«!: B. 0. Rauend orf : für de»
totalen und provmzeillen Teil und Berichte,aal: I . SO. : F. Günther;
ttr den Handelstell: 3 . ®. : tf. Günther : für di«Anzeigen nnd « «Hamen:

H. Dotnotif , ILmtlich in Wiesbaden.
Xmd u. Vertag derL. Sch«Uearberg'schen Hasbuchdrnlk« « in l

Sprechstunde der SchnjSertua« tt Ha 1 Hfe,



Geile 4 . Freitag,

MMngMe^
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

[ Weibliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr ^6185̂ F285^

Morin
durchaus firm in Buckb.
u. Kasse, sofort von hievte.
Speditionsgeschäft gesucht.
Off. mit Gebaltsanfvrüch.
u. Zeugnisabschriften u.
D. 114 an Taabl .-Zwast.

Jüngere zuverlässige

Kontoristin
vollkommen in Schreib-
ntaschine u. Stenoaravbie.
für techn. Büro in Dauer¬
stellung gesucht. Off . mit
Zeugn. u. Gehaltsforder.
n. M 482 Taabl .-Nerlaa.
Mt . II. MAN!
für einige Stunden des
Tages zur Buchführ . ges.
Platter Str . 2. Hofviz.

NkMAiWii.
w. Telephon bedienen k. u.
mit der Feder gut bewand,
ist. sofort gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten unt.
ü . 483 an den Taabl .-B.
Gewandte mögt , branchek.

pnieiteiin
gesucht. Eintritt evt. 1. 9.

Limesen ». Heberlein.
Biebrich. 1128

gesucht.
Warenhaus

Julius Bormatz.

üertaufetin
zum Verkauf u . Bedienen
der Gäste der sofort ges.

Konditorei Künder.
Museumstraße 5.

Miifetii
nicht zu jung , für bief.
Filiale gesucht.

Schokoladenhaus
Carl F Müller.

Langgasse 8.

Verkäuferin
aus der Lebensmittelbr ..
etwas franz . spr.. z. 1. 9.
oder 1. 10. gesucht. Off.
u. S . 474 Taabl .-Verlag.

MmMen
das fick zur Verkäufe¬
rin ausbilden will . a.
gute Bedingung ., .sow.1angeh.Vemuserm
für bald gesucht.

SckokoladenbanS.
Carl F. Müller

Lanaaasse 8.

Lehrmädchen
sowie sg. Mädchen für
leichte Büroarbeiten aes.
G. G-ttfchalk. Besatzartikel.

Kiribaasse 25._ _

fieljrmöödjcn
achtb. Eltern zum sof.
Eintritt gegen gute
Vergüt , gesucht. Gottfr.
Broel , .Haus- n .Küchen-
geräte , Ellenbogen«. 6.

Lehrfräulein
für ^Bervielfältiaunarn s.
Büro „Hansa". Babnbof-
st rasse 8.
fHwerbliches Personal )

Selbständige
Schneiderinnen

kür mein Atelier gesucht.
S . Gnttmann.

Lanaaasse 1—-3.
Tücht.' Schneiderin,

für ins Haus ges. , Kleine
Bnnmitrasse 9, 2 lmks.

Wer kommt alle 14 Tage
1—2 Tage zum
Flickenu. Nähen?

22 . August 191 » . Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 373.

ŝ Xirettrice oder
'i ' 1. Arbeiterin
zur Leit. m. Ateliers aef.
sfr. S . Warneck. Zimmer-
mcnnstrassc 10. 2 links.

Suche per sof., evtl,
später zweite

Taillendirektrice
oder Stütze

mit allen vorkommenden
Arbeiten vertraut . F34

Offerte m. Angabe d.
bish. Tätigkeitu . Gehalts-
auspr. u . T. 8239 an
An ».-Exp. D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz.

Which joung girl
would go  with an English
family to England middle
of Septbr .? Answer with
photo P. 483 Tagbl .-Verl.

Erste Taillen -,
Bock - und

Zuarbeiterinnen
für sofort gesucht.

Melden von 1—3 Uhr.
K . JPiroth

Friedrichstrasse 37, 2.
Taillen - u. Zuarh . ges.

Rheinstrafe 34. Gib. P . r.
Tücht. Schneiderin

auf einige Tage i. H. «es.
Näh. Rüderstrafe 19, 2 r.,
nach 6 Uhr.

Suche zum baldigen
Eintritt tüchtige

I . » . 2.

MM
sowie

MrlkWüli.
Offert , mit Gehaltsanspr.
sowie Zeugnisabschrift , u.
K 478 Taabl .-Berlaa.

Tüchtige selbständige

Näherin
für Lampenschirme fofort
bei dauernder Beschäftig,
gesucht.

W. Hinnenbera.
Langgasse 15.

Jg . Mädchen od. Frau
aaushilfsweise s. Hawdarb.
aef. Frankfurter Str . 9.

Tücktiae
Handstickerinnen

ffnden dauernde Stellung.
Gustav Gottschalk.

Kirckaasse 25.

1 Lehrmädchen
u . lLaufmädch.
sofort gesucht

Knnftstopferei
Moritzstrafe 7.

PerseNe Bnglennnen
für dauernd gesucht. Frau
Reiter Weilstr . 21. Plart.

Pers . Büglerin gesucht
Bismarckrina 38, Hth. P . l.

HügellchmVAn
gegen sofortige Berg. aef.

Waschanstalt Krücke!
Rüdesbeimer Strafe 30.

9-

Friseuse
Ia , gesucht.

Gehalt 250 Mk.
Dette , MlhMergk.

»
Stepperin,

Schäftemacher,
auch zum Anlernen , sucht

Jakob Laur.
Maueraasse 14.

Gesucht 2—3 fleifige zu-
verlässige Mädchen von
18—20 Fahren f. dauernde
Beschasrtguina. Pupier-
wcrren-Fabrik Joh . Alt-
schassner Rachf., Schwal-
hgcher Strafe 45. .

Arbeiterin
für Fräsmaschine lMet all)
gesucht. Dauernde Stelle.

WMgLMs « «
Am Schlacktbos.

Packerinnen
für leichte Handarh. such!
Brunnen -Kontor . Spieget-
aafle 7. .

Erfahrenes zuverlässiges
Mädchen

für die Wäsche sofort aes.
Platter Str . 2. Hospiz.

Ees. zur whilse
auf 3—4 Wochen zu

naben zuverlässiges

MchiiMln.
,Schweizerin bevorzugt.

K- vovenstras« 56.

Fleiß , eins. Fräulern
tagsüber zu 3 Kindern per
sofort «ei., welches nähen
u. flicken kann. Böhm,

Allein mädchen
sauber u . zuverlässig, in
kl. Haush , ges. Schwerdt-
fea er. Kirchaaffe 76._
Fleiß , williges Mädchen

f . «ganz . od. taasüb . ge«. 8.
Lohn gesucht Goldaasse 2.

UllMMstÜlW.
Aelteres Fräulein öder

Frau tagsüber zu 3sährig.
Kind u . Haushalt in selb¬
ständ. Stell , gesucht.. Off.
mit Gehaltsangabe unter
H. 484 an den Taabl .-V.

Gute bnrgerlilhe
Köchin

die auch Hausarbeit über¬
nimmt, gesucht. Persönl.
Vorstellung von 8—10
Uhr oder 2—5 Ubr bei
Frau Bormatz, Friedrich¬
straße 27, l.

Suche perfekte Köch.,
Fnngf ., Stütz ., best. Hcmis-,
Zinn.-. Allein-, Küchenm.,
Kinderfräut ., Erzieh ., h.
L. Fron Kathintq Hardt,
gewerbsmäf . Stellenverlm..
Schnlaasse 7. 1. Tel . 4372.

Jüngere Köchin
-auf sofort gesucht.

P-enstonat Schippers,
Freieniusstrafe 35.

Köchin.
welche gut koch, backen u.
einmachen k.. für herrsch.
Gntshaushalt gesucht. Oss.

Merz . Mainz . F34
Raimundistrafe 3. 1.
Gesucht wird zur
Ktiltzeu. Gesellsthast

einer alten Dame ein
Fvänll., welches selbständig
kochen kann u. den kleinen
Hanshali führen muf . Off-
u. G. 483 an den Taghl .-
Verlag.
Suche einfaches gebildetes

Fräulein
im Haushalt gründl . erf ..
zu sof. oder fväter als
Stütze. Familienanfchlnf.
Küchen- u . Zweitmädchen
vorh. Refrz . u . Gehalts-
anspr .. evt. mit Bild erb.,
oder persönl . Borstell, nach
vorherig. AnmelduNn in
Schlanaenbad . Kurhaus.
Frau Apotheker Dussbauß.

. Bonn

Ich «! Mtze
welche aut kochen k. und
mit Kindern umzngehen
versteht, zu Familie mit
2 Mädchen von 6 u. 8 I.
für fofort gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden Roth-

8Wl >i>. Meinmndlhen
w. selbständig kochen t ..
bei gutem Lohn für
klein. Haushalt gesucht.
Vorz. v. 9—11 u. 3—9

Scheffelstrahe 4. Pt.

Suche sofort od. 1. Sevt.
ein ordentliches sauberes

Mädchen.
welches etwas kochen k.

Fra » v. Mertens.
Rbeinstrafe 105. 3. Stock.

Zu sprechen von 9—1 u.
abends nach 7 Uhr.

Alleinmädchen
zu sofort oder 1. Septbr.
für kleinen beff. Haushalt
von 2 Personen bei gut.
Lohn gesucht

Hainerwea 10. Part.
Mädchen

mit guten Zeugn. gesucht
Luifenstraf e 47. 1 r.

SaiismDW
zuverlässig, zu 2 Personen
genickt. Leichte Stelle,
guter Lohn. Kost und Be¬
handlung. Vorzust. vor¬
mittags Goethestr 12. P.

Tüchtiges Mädchen
ver 1. Septbr . gesucht Bis¬
marckrina 43. Bäckerei

Fleißiges Mädchen
bei aut . Lobn u . Behairdl.
zum 1. Sevt . gesucht

Albrecktttrafe 23. 1.

ötDentL UWen
aes. K.-Friede -Rina 45. 3.

Fn Billenhaushalt
von drei Personen wird
ein Mädchen für die Küche
gesucht. Gute Behandlung
u. Berpcksle-guna ; dagegen
gute Zeugnisse -verlangt.
Vor»u>stell-en Humboldt-
straße. 18,_

Tücht. Mädchen
welches selbst, kochen k. u.
Hausarbeit verrichtet, bei
aut . Lohn gesucht. Zweit¬
mädchen vorh. Schüler
Gr»ße Buroswaßr 12. 2.

Alhtiges MmnödAn
in Villenbaushalt zu zwei
Personen nach Eltville
gesucht. Krügener . Elt-
ville^ ALesHMItraße..

Hotel Schwarzer Bock.

Gesucht zum 1. Sevt.
ein ordeutt . Küchenmädch.
Melden mit Ansprüchen,
Referenzen u. Photogr . bei
Beschließerin Schloß Fried¬
richshof. Cronbcrg im
Taunus . Besetztes Gebiet.

Aelt. Ehepaar s. tücht.
Aüeinmädchen,

das kochen kann o. bürger¬
liche Köchin, die Hausarb.
mit übernimmt , u. ge¬
wandtes

Hausmädchen,
das aut nähen k. Melden
Adelheidstraste 70. 1. von
8- 12 u 3—7 Uhr
Aüeinmädchen
rleißia . bei aut . Berdienft
in kl feine Pension aef.
taunns str aße 77

ädchen allein
od. eins. Stütze ges., bei
gut . Ein.k.. gut . Berpsl . u.
sehr gut . Behdl., sos. od. sp.
Keine Wäsche im Haus.
Nerotal 5.

Mädchen,
welches kocheit kann, unt
guten Zeugnissen t«gs>über
«. Lohn gesucht Mucher-
>vlatz3. 2 links . _

Zuverl . Mädchen
tagsüber in Leinen Haus¬
halt «es. RoffÄ, Marsst-
vlatz 3.

und ein

Mädchen.
das kochen kann, bei gut.
Lohn gesucht Weber«. 4,
1 St .. Gäsaen -Dams

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Haush . tags¬
über ges. Domm, Krrch-
aasse 48 ._

Ein anständiges , tücht.
Mädchen tagsüber zum
1. 9. 19 gefuchst Näheres
Or.anienstrake 58, Part

Aelt. Küchenmädchen
bei hüb. Lohn, guter Kost
u. Logis ges. Hotel Reichs-
poit , Nrtola-sstrake 16/18
lii m ’lUIeinmaöcfiei!
das kochen kann, in klein.
Haushalt . 3 Personen , ver
sos. oder 1. Sevt . gesucht
Adolfsallee 26. 2._

Gesucht
z. 1. September ein jung.
Meinmädch .. w. etw. koch.
kann. Fifcherstraste 6.

spoiQip
d. kochenk.. zum 1. 9. aes.
Mainzer Straße 29.

15—löiähr . anständiges
Mädchen bei hohem Lohn
sofort gesucht Röder
strafe 3. 1 links.
Mädchen gegen hoh. Lohn

gesucht. Drachmann , Nen-
aafse 22.
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen, das
nähen und bügeln kann,
für Herrschaftsbaus aes.
Schöne Aussicht 89.
«chen oder AnsWs
für Kochen u. Hausarbeit
gesucht, mit Geschäft nichts
zu tun . Hench. Goldaasse.
Eckê raben t̂m ^e^ ^

%  Mlhm
arbeitswillig , ehrlich u.
ordentlich, für besserer,
Haushalt gesucht

Goethestraße 2, 1.

Orient !, fleist Mädchen
bei hohem Lohn gefuchst
Bäckerei Frank . Oranien-
strasse 27

Tüchtiges Mädchen
zum baldigen Eintritt ge¬
sucht Emker Strafe 20,
1. Etaae.

Wegen Erkrankung m.
Mädchens suche für sofort
ein gewandtes , zuverläff.

yMlliWe».
Mit guten Zeugn . versetz.
Mädchen wollen sich meld.
bei Pfahler . Beethoven
straße 7 _
Ein tW. pöüp
gegen guten Lohn gesucht

Mü l,laaffe,7...
Allein mädchen
für Haushalt von 3 Pers.
fos. oder z. 1. Sevt . ges.
Porzustellen b. Granfrlt
Wilhelmftraß_e_ 38
SM. öflusmaödien

w. dabei das Kochen er¬
lernen kann, sofort aefncht.
Florb . Kirchaaffe 57. 1.

Mädchen
im ruhigen Haushalt für
gleich oder fväter gesucht
Ellenhoaenaasse 11, 1.
Atztiges Älleinmnilülen
auf fofort gesucht

Luremburavlatz P.
Zimmermädchen

sofort gesucht.
Hotel Bellevue.

Gesucht zum 1. Septbr.
junges
Mcheninädchen

Vorftellen zwisch. 9 u. 12
u . 3—6 Uhr.

Frau Riensch.
Parkstraf e 21

Suche Allein- u. Hansm ..
Köchin. Frau L. Schnatz
«cwerhsmäf . Stellen ver-
mittlerin . Blechstrafe 28

MWeo M M
tagsüber für Hausarbeit
gegen hoben Lohn gesucht
Rheinstrafe 48. 1.

Gesucht tagsüber ern
anständiges zuverlässiges

Mädchen
zur Hilfe im Haushalt.

Hofaut Geisbcra.
Fdstei ner Strafe . .

mmi «A»
oder Frau für! 2—3 Std
vorm, ver sofort gesucht
Zu crir . Kirchaasse 49, Lad

Beff. ia. Mädchen
v. M —3. einschl. Mittag¬
essen, sos. gesucht. Häusel,
Seevvbenstraste 30. 3.

Zuverlässige Frau,
welche in bess. Häusern «e-
avbeiiet hat , wird f. einige
Stunden morg. sos. gesucht
Bismarckrina 18, 2 rechts.
Braves Monatsmädchen

von 0 bis über Mittag gef.
Kr . Bnraitrake 5. 1

Monatsfrau
vorm. 1 Stunde gesucht
Gneiienauftrafe 3. B. r

MonatSfran.
evt. sckulentl. Mädchen in
klein. Haushalt von morg.
bis nachm, aef. Wicland-
strafe 14. P . L 10—12.

Monatsfrau
od. Mädchen fofort gesucht
Lurembnroplatz 3, P art , l.
Tücht. ehrl. Monatsfrau,
Std . 70 Pf ., für Vvvm. sos.
gesucht Kirchaaffe 70, 3.
Monatsfrau od. Mädch..

gut emvf., van 8—11 Uhr
ivefunfet Rndesh Str . 15, 3.

Hilfskraft f. Waschküche
IMasch.-Betr .j f. W -Anst
Gafmann . Aarftrafe 29.

T. Waschfrau gesucht
Helenenstraf c 24, 1 rechts.

Waschfrau 3—4 Tage
in der Woche gef. Schul-
hevg 19. Bdh. P-airt.
Frau z. Wasch, u . Putzen
aef. Fdstenier Stüafe 9.

Putzfrau sofort gesucht,
F. Loch. Juwelier , Wnl-
helmüraf e 60.  _

Ordentl . Mädchen
tagsüber im Geschäft zum
Lgdenputzen und leichter
Arbeit gesucht. E. Heinrich,
Milbelmftrafe 42
Reinmachsrau od. Mädch.

für .einige Std . vorm. ges.
Baulb , Dotzb. Str . 106, 3.

Laufmädchen
sofort aestlcht.
Damenmoden Job . Weiß

Adolfstraße 12. 1.

Für Dienstags - und
Freitaasvorm .. event.
den ganzen Tag

znoerlössige Kau
zum Austragen ges.
Fischhans Fob. Wolter

Ellenboaenaaffe 12.

Zeilungs-
trägerimen

sofort gesucht
Frankfurter Zeitung.

Agentur, Langgasse 26.
[ Männliche Personen ]

( kaufmännischePersonal '

Jüngerer zuverlässiger

für ein gröfeves Büro in
einer mittleren rbeinbess.
Stadt zum sofort. Eintritt

gesucht.
Ofs. mit Gebaltsansvrüch.
u. Bild erbeten u. Cbisfer
A. 37 an den Taabl .-Berl.

Leistungsfähig . Werk,
welches anfer Metall-
vntz. Scheuerpnlver.
Back- u. Buddingpnlv ..
als besond. Spezialität
«am Schuhcreme ■ ■
in wirklicher Friedens-
analität berstellt. die
da. wo sie einmal ge¬
kauft. immer wieder
nachbeitellt wird , sucht
nachweislich langiähria
bei der in Frage kam.
Kundschaft einaeiübrt.
mm  Vertreter mbb
geg. Provision . Unter¬
stützung dnrck entspr.
Reklame wird geboten,
dagegen wird unbed.
zielbew. ausdauernde
Mitarbeit verlangt.

Melden wollen sich
nur willensst. Herren,
die ihre gaitze Kraft f.
den Vertrieb ein setzen
können »rnd dre auf
Grund ihrer guten Be¬
ziehungen zur Kund¬
schaft die Einführung
beschleunigen k. Ang. u.
A R. 4881 an A.-Erv.

Bonacker u. Rantz.F194

Kontoristin)
gesucht für Backarack.
Ganz ausiuhrl . Angebote
mit Zeuanisabschrrft .. ge¬
nauem Lebenslaus . Bna.
der Fähigkeiten und An¬
sprüche unter A. 29 an
den Tagbl .-Berla a
CGewerbliches Personal)

Musikkapelle
8 Mann ITanzmnsikl bei
aussichtsreichem Einkomm,
engagiert .für 3 Tage . Zuertraacn tm äuuum « .

OSuier Pianist
für Enfemb-le gesucht.
Nur Avenddienst. ^ Sohe
Gage. Offerten n. O. 482
an den Tacibl.-VerLag.

Routinierter
Cellist

für erstes LichtfvielbauS
gesucht Offerten unter
D 478 Taabl .-Berlaa.

©̂ eignetet Hm
fauch Kriegsbefckäd.) zum
Bcrtriebc eines Reklame-
Artikels gegen ante Pro¬
vision gesucht. Off., mit
Angabe bisheriger Tätigt,
u R . 300 an. Ann .-Erved.
N-Nessko. Bonn . *194

Hausierer
zur Mitnahme ein . leicht»
verkäuflichen Gebrauchs¬
artikels für Wiesbaden u.
alle Orte der Umgegend b.
hohem Berdienft gesucht.
Bierstadt Klovvenheimer
Straße 5, Part

Stukkateure
u . Putzer

sucht F 194
W. Mm,  AckgeM,

Neuwied a . Rh.

Tüchtige
Polsterer
für dauernd fofort gesucht.

Sternberg
Coblenz. F193

Markenbildclienwea 26
10—12 tüchtige

Steinhauer gesucht.
A. Hesch. Steinmctzmeister

Biebrich am  Rhein.

9

Ia , gesucht.
Gehalt 300 Mk.

Sette , MWskMgk.
•

Ein Schneider gesucht.
Fnna . Rbeinftratze 66.

Sprachgew.
Oberkellner

von guten Umganasform.
vorläufig für die Saison
von hiesig, erstem Fami-
lienhotel gesucht. Ang. u.
B. 485 Tagbl .-Berlaa.

Saaltetlner
gesucht

Hotel Schwarzer Bock.

Mnetliiing
zum sofortigen Eintritt
gesucht

_ Hotel Ros?-

Listjunge
zum 1. Sevtzbr. gesucht

hatd Oriiiiit»

Lehrling
für Schildermalerei n.
günstigen Bedingungen
sofort gesucht.

Metzler u. Schmitt.
Bismarckrina 6.

für das Saaloffice aeimb«
Hotel Rose.

oder solche, die das Re¬
tortenformen erlernen to.,
gesucht. Es können sich
auch Kriegsbeschädigte, to.
nickt an den Händen ver¬
letzt sind, melden. Arbeit
eignet fick z. B. auch für
frühere sonst. Tonwaren¬
former 1118
Tonwerk Biebrich A.-G..

Biebrich IRheinl.

Junger Hausdiener,
sowie Mädchen für Hauz
n . Kücke gesucht. HotÄ
Pens. Nizza. Frankfurter >
Strafe.

[ LtM -WA 1
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar . | ,

Itl
11

C Weibliche Personen̂ )

^ Kaufmännische« Personal]
Junges Mädchen,

mit guter HandschrU
welches mit Telephon be¬
wandert ist, sucht Beschäft.
Näh. Sckierfteineü Str . 58 j

MWge Mrkkllseck
sucht Stellung gleich >«.
Branche. Offerten unter
B 481 Tagbl .-Berlaa.

Une jeune femme
de bonne famille

demande une place comme
soeur de charitö chez des
malades ou en privt
chez des malades dans
une bonne famille L Paris
ou a Geneve (Suisse) oa
dans une autre ville.
S’adresser Valerie Leyen-
decker , Höpital de la
ville Wiesbaden lb.

Schwester
s. Tag - u. Nachtdienst, evt
auch Stell , bei Arzt oder
Sanator . Off . u. G. 482
an den Taabl .-Berlaa.

Gebild. ftzmv. Dam«.
auf . 30. in all. Zweig,
der Schönheitspflege u.
Kosmetik sehr bewand.,
sucht zum 1. oder 15. 9.
in nur erftkl. Geschäft
paff. Wirkunaskr . Off.
u. G. 478 Taabl .-Verl.

.leune ülle allernanäe
eherebe place dans famille
fransaise , comme gouvef-
nante . Elle parle bien 1«
frangais et l’anglais . On.
u. U. 482 Tagbl .-Verlag^

Gebildete junge ^Dame §
durchaus erfahren . fuÄ
Stellung z. Führung nur
erstklassig, frauenl . Haus¬
halts . Gefl. Offerten u.
F C. O. 634 an Rndv»
Messe Frankfurt a L ,

Gebild. ält . Fränl . f»^
Vertrauensposten

jn herrschaftlichem Hlws-
halt . Beste Zeuan . Off. u.
D. 482 Taabl .-Berlas ^.

Fein geb. Dnm
Witwe, durch grotze KJ®*
lüste in schwierige penw-
Verhältnisse geraten.
Stell , in nur vornehmem
Haushalt , zu alleinsteheno¬
älterer Dame oder Herrn
Vorzügl. Kenntnisse .**
Kochen, bew. in Kranken-
pflege u. Diät . Offert . ^L. 483 an  v Tanbl .-BM>-

Selbständ. Mädchen
s. Stell , zur Führ , emw
Haush ., wo es sein *5
mikbr. kann ; sieht , «rwx
auf gute Beh andt. als hN
Lohn, Qsf. O. 480 %■”

Junges Fräulein
vom Lande möchte zrü
Vervollständigung seE
Kenntnisse im Hansmw
gegen kleines Tafckenaew
Stellung in gutem -Ham,annehmen. lDaÄelbe h
nähen n. etwas kocken-̂
Anfragen zu richten aj*Frl. Braudmüller. M« n»>
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ASuial. Musikdirektor

Köln -sucht für - seine
x  SfasntiJte zur Er-

i des Haushalts , wo
doch., mit Ham.-

M. event - kl. Ver-
Mitmr» für Putzfrau nach
Mereinkuuft , Gefl. Off.L. 488

.-Berla -a.
an dem

'"jftir iß- kräft. Mädchen
Stellung aesucht, wo es
hen Haushalt erlernen
laim. am liebsten auf dem
Lande. Offerten u. F . 114«7 Dwabl.-Zweiaitelle.

Aelteres Fräulein,
sMtändia in -Küche und
" -r "i  sucht Stelle als

Lebrstro^ e 11.
Einfache Stüde

m, in. Hausmädch. s. Stell,
in büraerl . Haushalt zum
18. Setzt., ält . Ebev. bevorz.
<A- u . B. 482 Taaibl.-BI.

Besseres Mädchen
sucht Stelluna bei Aterem
Ehepaar. Offert , unter

483 an d. Taabl .-Berl.
Jung , kräft . Mädchen,

19 Jahre , sucht Stellung
im Haushalt z. 1. 9. Näh.
-NWsser-Vlatz 8. Sch. 3.

Empfehle Allein-
und Hausmädchen , ss-rau
L. Säinad aewcrbsmäß.
Ktellenvermittl ., Bleich-
»räste'M
Saub . anständ . Mädchen

s,M mova. 2—3 Std . Be-
scbäftio. Hirschgr. 2, P . r.

Iunae Arau
sucht für Zimmerarbeit in
Herrschaftsbaus für die
Bormittaasst . Besch. Off.
u St.  472 Taabl .-Verlaa .

Aelt. tücht. Mädchen
s. v. 1—5 Uhr Beschaff.
Off, u . V. 482 Tambl.-A.

Monatsfr .. in all. Arbeit
eff., sucht 2—3 Std . morv.
in bess. Hause Stelle . Off.
u. L. 484 Taabl .-Verl« .

f Männliche Personen )

[ ftttufmäitnijdjesPersonal )

Mer Mm.
27 I .. sucht Stell ., am
liebsten in Weinaroßhand-
luna s. Büro u . illeise.
Fachm. gebildet. Off. u.

"6 . 481 an d. Taabl .-Vcrl.

Kaufmann , «es. Alters,
durch den Krieg um seine
Existenz gekommen, lang-
icchr. Auslcmdstätigk.. tzerf.
französisch in Wort und
Schrrft. gute engl. Kennt¬
nisse u. tu allen kaufmänn.
Geschäften bewandert , sucht
entsprechende Vertrauens¬
stellung. Geil . Offeffen
unter N. 472 an den
Dagbl.-Berlag.

s Gewerbliches Personal )

s Vermietungen) Wobn. ohne Zimmrrana.

Adlerstr.̂ ĝ Z^ K^ lLll
Adlerstr. 62J , Zim^ u. K,
Feldstr. 9/11 , H. E.. 1 Zun.

Landwirtsch. Verwalter,
welcher seit 7 Jahren auf
einem Hof tätig ist, und
landwirtschaftl . Schule be¬
sucht hat , sucht für fetzt od.
stzäter passende Stellung.
Offerten unter Z. 484 an
den Taabl .-Verlaa._

Junger Mann,
27 ledig, von Beruf
Maschinenschlosseru, In-
stallat ., sucht St . irgend¬
welcher Art. am liebsten
im ssach. Gute Zeugnisse
von gr. Firmen als Mon¬
teur , Kaution k. aest. w.
Off , n S . 48» Taabl .-V.

Portier
svraibkundia. «roste Er¬
schein., 48 slabre alt . s.
Stell , zum 1. oder 15. 18.
Off n. M. 479 Taabl .-B.2junge
Jtriegsleutnants

letzt entlassen, ohne Beruf,
strebsam, suchen Dauerst,
irgend welcher Art : auch
sind dieselben Käufer von
Zivilkleidung.

Nur von Privaten . Min-
dest-Größe 1.75. Off . erb.
n . Z 484 Taabl .-Veclgg.

Wo kann
Kriegsbeschädigter,
der seinen Beruf nicht
mehr ausführen kann, als
Bote auf Büro od Fabrik
usw. Beschäftia finden?
Offert , unter B. 113 an
die Taabl .-Zweigstellc.

Suche Vertretung
oder Reiievosten aleich
welcher Branche Kaution
kan» ««stellt werden. Off.
v. B. 472 Taabl .-Berlaa.

MW ßAAKlMs!
Zür ein älteres Ehepaar,

welches 18 Jahre mein
Haus u. Garten aut und
treu verwaltete , äbnliche
Stellung mit Kreiwobn.
gesucht.

Schöne Aussicht 7.

Lehrmädchen
achtbarer Ellern mit guter Schulbildung für Parfümerie
Branche gesucht.

Kästner & Jacobi
■ Tammsstratze 4._

Erste Taillen -. Rock-
u. Zuarbeiterinnen

sofort bei Höchsttarif gesucht.
Damenmoden Joh . Weist . Adolfstr. 12, 1.

Kaufmann
strebsame und zuverlässige Kraft, der in der Lage ist
die Buchhaltung einschl. Abschluß selbständig ch führen,
daneben Korrespondenz, Versand und allgemeine Büro¬
arbeiten zu überwachen, für Weinhandlung (Nähe
Mainz und Wiesbaden) zu möglichst sofortigem Eintritt
gesucht. Stenographie und Maschinenschreibensowie
Kenntnis der Branche erwünscht.

Angebote von nur geeigneten Herren im Alter von
25—35 Jahren mit Zeugnisabschriften, Referenzen und
Gehaltsforderung unter A. 38 an den Tagbl.-Verl.

Buchhalter
in allen Zweigen der doppelten Buchführung durch¬
aus erfahren und bilanzsicher , für

stelbständige Vertrauensstellung
rum baldigen Eintritt gesucht . Nur Bewerber , die
über beste Zeugnisse und Empfehlungen verfügen,
wollen sich unter Beifügung eines Bildes und Angabe
der Gehaltsansprüche melden bei

J. H. Heiinerdinger
Hofjuwelier — Wilhelmstraße 38.

Tüchtige Damenfriseure
Tüchtige Friseusen

für 1. September oder früher gesucht. ,
Kästner & Jacob,.

NmiWlll Oil«
tür gleich oder später gesucht.

Gerhard . Friseur, Nerostraße 38.

Berufe
F 215

Wer Kriegsbeschädigte
Kauftrnie. « Lrvgehilfen und Arbeiter all

_ benötigt, wende sich an die

«AMWlHsW für»MBWW
im MM.

9t *ah*  X.

Fcldftr. 19 Frtstz.-W. z. v.

1 Zimmer.

Hellmundstr . 31
Hellmundstr . 49, Bdh. D .,

1 Zimmer u. Studjc für
1. Sevtbr . Anzuseh. bis
morgens 148 u. mittagvon 4—5 Uhr. 876

Karlstr . 3. Stb . 1 Z.. K.
Saalo 16 V. 2. 1 Z.. K..
zum 1. 10. zu verm. Da¬
selbst 2 evi. 3 Werkstatt,
sofort oder iväter zu vm.
N. Pbilivvsberastr . 27. 3.

2 Zimmer.
Adlerstr . 42 2-Z.-W..̂ D-
Hcllmundstr .29, D ..,2 -Z^W.
Mittelstr . 1, 1, 2-Zim.-W
Rauenth . Str . 6, Hth. P .,
2 Zim . u. K. zum 1. 9.

Mickelsberg 20, Htb. 1,
2 Zimmer u . Küche ver
1. Oktober z». verm. 881

Röderstr . 38 2 kl. Zrm. u.
Küche sof. zu denn . Zu
evspaaen bei Pauli.

2'3iintnenooüM
mit Küche als Wohn- od.
Lagerraum zu v. Gefl.
Anfragen an Holstinskv.
Kleine Bnrastraste 9.

7 Zimmer.
Herrsckaftl . Etage,

7 Zimmer , reich!. Zubeh-,
Garten . 1. 10. zu verlm.
Näh. Kavellenstr. 49. P.

8 Zimmer u. mehr.
Parkstraste 43 hochhcrrsch.
8-Zim .-Etage mit reicht.
Zubehör . Gartenben .. aut
gleich od. 1 Okt. z. v. 792

WeW . 14
2. Stock, 8-Zim.-Wohn,
mit Zentr .-Heizung, Lift,
für Okt. zu verm. Näh.
beim Hausm . B683I

Läden u. Geschäftsräume.
Bismarckriug 6 2 inein-
anderg . Soul . tz. 1. 10. z.
v. N. b. Deiters . B12005

Frankenstrastc 26, 1, nabe
am Ring , Laden mit
2-Zim .-Wobn., Küche bill.
zu vermieten.

Mazplatz1. 1. 8!.
6 Räume für Etaaen -Ge-
schütt oder Sprechzimmer

^bestens, aeeianet ., , n . tun.
Rcttelbeckstr. 21 Laden mit
Ladenzimmer zu verm.

Niederwaldstraße 4, P . r..
Laden mit Zinimer und
Nebenrvum zu v. L11065

Römerbcrg 5 Backofen m.
Zubeb.. ev. als Werkst.

Jaden
mit 2 Schaufenstern , 8,80
mal 7,10 Mir . aron . mit
Nebenraum , auch neteill.
zu verm. Näh. Hildner,
Bismarckring 2. 1. B11903

Laden
für ruhiges Geschäft ver

1. 10. 1919 zu vermieten
Häfneraasse 13.

GroßerLaden
mit Nebenräumen sofort
oder iväter zu vermieten.

Ehr . frischer.
Schwalbacher Straße 4

Billen und Häuser.

Im herrlichen
Dambachtal

herrschaftl. Villa mit 2500
Qmtr . großem varkartia.
Garten , enthalt . 7 bis 8
Zim . n . Znbehöî mod.
Komfort , einzig schöne
große Veranda , iit sofort
zu vermieten oder zu
verkaufen durch

ft Ebr . Glücklich
Wilbelmitraße 56

Telepbon 6656.
» WWlrche>3

hochherrschaftlich cinaer..
'.2—14 Zim . mit reich!.
Nebenräumcn a . l . Okt.
zu Perm, oder zu verk.
Näh bei Jakob Wieder,
svabn. Auanstattraße 19.
Televbon 293. 788

Sonnt» sbodM!
den. 4-Z.-W.. 1. Stock.
nehMZubehör u . Mans.
aus 1. Oft ., evt. früher
zu vermiet. Pr . 1600 M.
Off. u. L. 482 Taabl .-V

Pensions -Villa
in Kurviertel ab l . 10. zu

verm. 14 vermietb. Hirn
usw.. elektr. Licht. Heiz
Off n. G. 484 ffrn den
Taablatt -Verlag,

Auswärtige Wohnungen.

Möblierte Wohnungen.

I. }
5 Zim.. elegant und mit
all. Komfort. El.. Gas.
Bad :c.. abaescbl. Etage,
sofort zu verm. Offert.
u. X 481/Taabl .-Berlaa.
Gut möbl . Wohnung
im Kurviertel , an der
Wilbelmitraße . 2. E.tqae.
4 Zim. mit Bedien., evt.
Kückenbenutz.. zu An-
sana Sevt . zu vermieten.
Anfragen u. S . 484 an
den Taabl .-Berlaa.
Lllöbl. Zim.. Mans uh*

Albreckfftr. 30. 2 r.. m. Z.
Bahnhosstr. 2,1 l.  elea . ar.
Wohn- u. Schlafz., 2 Bett .,
Elektr., icv.. zum 1.  9.

Dostheimcr Str . 52. 2 l..
el ea. mbl. W.- u. Schlafz.

Jriedrjchstrastc 48, 3. schön
möbl. Zimmer mit 1 u.
2 Betten zu verm

Hcrrnmüülgaffe 9, 2 r .,
ivdl. möbl. Zim. mit voll.
Dens., elektr. Licht, z. bin

Zimmer mit voller Ver¬
pflegung, event. mit
Betten , avzua eben.

Luisenstr. 5. Gib. 1
möbl. Zim. i . aleich z

mbl. Zimmer m. Küchen,
benutz, ab 1. 9. Teleph.
Bad. elektr. Licht, Gas
Gartenben ._

möbl. Balkon - Zimmer
savar. Einaana . zu verm

Zimmer mit Klavier.
Sckulberg 15. P „ mbl. Z.
sev.. an Herrn zu  verm.

Schwalbacher Str . 48, 3
Gartenseite , Klein, schön
möbl. Äalkanzim. mit u
ohne Pension abzu«.

2-ZiMmer -Wohnung,
ffir 1. od. 15. Okt. aes. für r
ruh . ia. Leute ohne Kinder. S
Gefl . Offerten u. U. 480 z
an den Taaibl.-Verllcra. ^

i 3=3!m.=5Bof)iig.;
in nur anter Laae und >
Hess. Hause bei hoher 1
Mietzahl , von Herrsch, auf
l Okt. aesucht. Offert , u. 3
K. 483 an den Taabl .-V. '

3 Zimmer J
mit Küche ver sofort oder £
sdäter zu mieten gesucht.
Gefl . Offert , unter E. 470
an den Taabl .-Verlaa3-od.4-Mm.-Mhng.
per 1. Sevt . oder 1. Ottbr.
gesucht. Off . u . K. 480
an den Taanl .-Berlaa.

3—4-Zimmer -Wohnuna
von einz . Dame zu mieten
-gesucht ver sofort oder
1. Oktober . Offerten unt
B. 484 an den Taabl .-Venl.

2—4-Zim.-Wohn.
m. Laa . od. Lad. zu m. aes.
Off . W. 113 Tgbl.-Zwgft.

Ges. 3—4-Zim.-Wohn.,
möbl. ob. urnnöbl., löTort .
ober später von Rentner-
Paar mit Tochter. Nah.
mit Preis unter E. 477 an
den Taabl .-Verlaa.

5- K-W.-Naha.
von ält . alleinsteh. Ehev.
zum 1. 4. 20 oder früher
zu mieten gesucht. Gefl.
-Offerten unter O. 483 an
den Taabl .-Verlaa.
Akademiker sucht freundl.

möbl. Zimmer,
evt. Wobn- und Scklafz..
nabe Babnbof . Abendtisch
erwünscht. Ausführl . An¬
gebote mit Preisangabe u.
T . 483 an den Taabl -V

Vom 1. Sevt ab auf

1 dis3 Wchm Idjön
möbl.Zimmer geW,
evt. M. Mittaastifch od. a.
Pension . Preisana . unt.
E. 481 an den Taabl .-V.

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 5.

Schwalb. Str . 69, 2 l„ m. Z
Möbl. Msd. zu v. Anzu-
seb. ffreitaa u. Sonntaa
Rüdesb. Str . 30. 3 links

Leere Zim., Maas . usw.
Hellmundstr. 3. 3 rl., l. Z
Karlstr . 27 Ms. z. Einftcll.
von Möbeln od. an ein«.
Pe rson. Näh. Part.

Luisenssratzc 24 Dachstock¬
räume zum Unterstellen
vo:: Möbeln zu ., verm.Näb. Tavetcn aej chäit das.

Marktstratze 22, Stb . 2 u.
Dach, ic 4 Räume , zum
Möbeleinstellen oder ge-
werbl. Zwecken zu verm
Näh. das. Vdh. Frcmistz.
bei Griesel. _877

Oranienstr . 11, 2. 2 lem-c
einfache, ineinandergeb
sonn. Zimmer zum 1. 10
an eine serau od. Fräul.
zu vcrin. Anzus. vorni
von 9—11 Ubr, nachm
von 4—6 Uhr.
Keller, Remisen. Stall , re.

Lülowstr. 13 Keller 50 am
Nettelbcckstraste 21 aroßer
Kellen mit elektr. Licht
und Wasser zu vm. 812

Schierstciner Straße 27
schöner groß. Lagerkellcr
mit Schrotgana für so¬
fort oder später zu der
mieten. Näh. B. Auer.
doff Bdh. I._807

Stallung
f 6 SBfeffe mit Scheunen

abteil. Remisen u . Hof.
lw. erf. mit Wodnnngl
in der Lahnstraße auf
1. 10. 19 zu vermieten.
Näh. bei Hildner . Dotz>
Kenner Str . 43. Bl 10 39

Gewölbter Weinkeller, cv
mit Büro od. Packr., zu
v. Jaulbrunncnitr . 3. 1 l.

I MWM
Anzeigen ittitet dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Einfamilicn -Haus
zu mieten oder kauten ae
sucht. Off. u. Z. 481 an
den T« vl.-Verl-aa.

1 Zimmer . 1 Küche
von einz. Iran , welclic
event. etwas Gartenarbeit
u. deral. übernimmt , zu
mieten acsuckt. Offert , u
T. 112 an die Taablatt
Zweiailelle. BiSmarckrina

Juwelier
sucht 1—3-Zrm.-Wohnuna
für Geschäftszwecke. im
Zentrum . Offerten unter
W. 475 Taabl .-Berlaa.

2 ant möbl. Zimmer
it fe 1 Bett , mit od. ohne
:nsi-on sofort, od. 1. Setzt.. mieten aei. Off . mit

Beamtin
soff einfach möbliert,
m. Pens . Angebote

Aeltere Dame , •
levmteterin, sucht aut
ll. Zim. mit a . Heiz,
auskörmul. Berpfleg.

. mit Preis u. S . 485

Für 2 Schüler
n, nur

uck't . Off.
. M 484

Die beste

Kapitalanlage
ist ein Etagenhaus , da
hohe ii. sichere Verzins .,
kein Kursverl . Größte
Auswahl in auien Ob¬
jekten durch

I . Ehr . Glücklich.
Wilbelmstraße 56.

Televbon 6666.

«ent. Geschäfts-
und Wohnhaus , mit Htb.
in Biebrich zu verk Off.

S 472 Taabl .-Berlaa.

Franz. Offizier
sucht möbl. Zim. Eing.
sep. Off. m. Preis unter
E. 485 an Tagbl.-Verlag.

Geschäftsdame

Möbl. Zimmer,
i Pbilivvsbera . aes.
n U. 483 Taabl .-V.

Möbl. Zimmer
mit voll. Pension im Süd¬
viertel ab 1. 10.. evt. früh
von in. Herrn aesucbt. Off.
unter M. 478 an den
Toabl.-Verlaa._

faden mü Zimmer

einer Herrschaft!. Einricht.
werden bei bester Bezabl.

1 oder 2 Zimmer
in nur best. Hause aus
Ende Sevt . aesuckt. Offert.
u 7t. 483 an d Taabl .-V

Laaerräume.
mögt, mit Stall ., sofort
oder Jan . zu mieten ae-
sucht. Offertenu . L. 478
an den Taabl .-Verlaa.

Junges Ehepaar
ücht per sofort oder l . Dezember hübsche

z
mit Bad , elektr. Licht und Zubehör. Offerten mit
Preis unter 0 . 484 an den Tagbl.-Verlag.

Laden gesucht
mit 1—2 Schaufenstern, nur Kirchgasse. Offerten unt.

482 an den Tagbl.-Verlag.

]
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

(^ Uapitalien -Angebote )
KriegSanl . u. Hiivothck m.
Nackil. zu kaufen aes. Off.

L. 189 an Taabl .-Zwast.

!. HyPthelen-Kapita!
78—200 000 Mk. ver soff
auszuleiben . Anfragen u.
T . 476 an den Taabl .-V.

Uapitalien -Eesuch« )

Alls gute Lbjette
Is klhlllüa«

als 2. Hypothek ges.
16 OOP Mk. 5 %

40 000 Mk. 5/4 %
ver sofort oder 1. Okt.
Näberes durch

Z Ebr . Pllücklicki.
Wilbelmstraße 56

^Tele ^boî 6656̂ ^
6000 Mark

aute 2. Hptzathek, 48 % der
alten Taro , zu bis
414% aesucht. Offerten
nur von Selvstaeber unter
L. 484 an den TaM .-BI.
B Mk. 50 000 .-
ottf vrima 2. Hnvotbek ac-
fudit . Offert , u . W. 484
an den Taabl .-Berlaa.

.ImmoMieit
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

( Jmmohllien -Berkänfe }

Wohn.-Nachw.-BüroLion&Cie.
I Bahnhofstr.8.T.708Größte Auswahl von

Günst. Gelegenheiten
ZU

Kauf und Miet3
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6656.

Wilhelmstraße 56.

Moderne Billa
u. Grundstücke, nahe mittl.
Parkftr .. als la Kapital
Anlage zu vk. Karlstr . 15,2

Modem.Zinshaus
im Westend. mit Bäckerei
n ar . Weinkeller, unter
der Tare zu verk Näh
Iohannisberaer Straße 9
Parterre rechts._Wmi5-3lm.-8aus
Gustav-Adolfstr.. u. günst
Bedingungen zu verkauf
Off u. W. 470 Taabl .-V

Geschäftshaus
mit autaehender Bäckerei.
129 qm Werkst., für jedes
Geschäft passend, ar . Hof,
Torfcchff. zu verk. Off . u.
L. 472 cm den Taabl .-BI.

Ein Wohnhaus
zweistöckig, mit Scheune
u. Stall . sowie ein
Baumstück im Aukamm

zu verkaufen Näheres
Bierstadt. Wilbelmstr. 25.

Kl. Geschäftshaus
mit Laden , im Zentrum
der Stadt , sehr vreiswert
zu verkaufen . Offert , u.
P . 476 an den Taabl .-V.,

Haus mit MrtM
tm Vorort Wiesbadens
vreiswert unter aünlliaen
Bedinaunaen zu verk. N.
u. H 472 Taabl. -Berlaa.

In induüriereich . Gegend
stehen , .große Gebäude
mit Nebenaebäuden . . in
welchen früher Landwirt¬
schaft betrieberr wurde,
ehr aeeiamet für

zwecke oder auch 'onftlg.
Unternehmen , zur Ver-
fümina . Schon . «efcm
direkte Bahnverbind . -Off.
u . B. 472 TaM .-Verlag.

Zwei Grundstücke.
Gemark . Biebrich lWatd-
straßel , groß 8 ar und
12 ar 25 pm, preiswert
zu verk. Näh . bei Instiz-
rat vr . Jünger . Niwlas-
ftraße 6. E337
^Jmmobllien-Kaufgesuche)

Gesucht kl. Billa ^oder Etagenhaus , nahe
Kurhaus , gegen bm^ mit
Garten u . Nebengebäuden
sof. od. ver 1. OLt. Off.
mit Preis unter D. 477
an den Taabl .-Verlaa.

Zmel-Mm -Mli.
modern , mit 5—6 Zim.
per Etage , am liebsten im
Südviertel , zu kaufen ge¬
sucht. Vermittler verbet.
Offerten unter T . 481 an
den Taabl .-Verlaa. _

Spedition.
Großes Haus mit Laaer

Keller u Stalluna zu k.
aesucht. I . Munk . Mainz.
Lotbarstraste 17. Tel . 274.

BeisarniliMM
hier oder auswärts zu
kaufen aesnebt. Ansffillrl.
Off . „ T-. 484 Taabl --B.

Haus
von Selbsttäufer , in gut.
Zustand , zu kaufen. Gefl.
Offerten mit äuß . Pveis.
der Rentabilität u. E. 482
an den Taabl .-Verlaa.

Selbstkäufer
sucht Haus , in gutem Zu¬
stand. zu kaufen . Off . m.
äußerstem Preis , feldaer.
Tare u. Rentabilitäts -Be¬
rechnung u . K. 471 an d.
Taabl .-Verlaa.

Ein - oder
Zwcifamilien -Haus

mit Garten , ca. 20 bis 30
Mille , hier oder Vororte,
sofort zu kaufen gesucht.
Ausführl . Offerten unter
B. 483 an den Tagbl .-V.

Kleineres Haus,
wo ein ruhiges Geschäft
betr . werden kann , zu kauf,
gesucht. Offerten u . T . 472
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht kl. Hotel,
Pension , Restaurant od. Cafe
v. bekannt. Fachleut. Kauf,
Pacht od. Beteiligung . Gefl.
Off, u. II . 443 Tagbl .-Verl.

75—100 Ruten
Ackerland

eot. mit klein. Wohnhaus
sofort zu k. gesucht. Eiloff
u. S . 113 Taabl .-Zweiatt.

Herrschaftliche Villa
Lanzstraße (Nerotal)

wegen Krankheit des Eigentümers billig zu verkaufen.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag . Tr.

Modems Villa
ca. 8 Zimmer, möglichst mit größerem Garten,

zu kaufen gesucht.
Miet- .u. K̂aufobiekten 11 Offerten mit Preisangabe erbeten tu D . 412

an den Tagbl.-Verlag.
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[J Anzeigen unter dieser Rubrik
| sind bei Aufgabe zahlbar.

Flottaebendes
ll. '

tu konkurrenzfreier Lage
Wesen Mntritt in ein and
«uternebm . vreisw . sofort
»« vrrk. DaS Geschäft aebt
vrima . mit aroß . Umsatz
« ist eine ansaez . Erist .-
Bearünduna Offert , untt.478 an den Taabl.-V.U gut geh. Drogerie
«. Kolonialwaren -Handln
mnständebalb. sti verk.
LL u- U. 484 Taabl .-Bnt  u . n . 484 Taabl .-!

WWW
krarckbeitsbalber m  ver
kaufen. Offerten D. 484
an den Taabl .-Verlaa.

1 Pferd
unter drei die Auswahl,
weil überzählig . zu verk.

Jakob Schwarz.
Meckenh eim...6eL_gMa a

Laufpferd
zu verkaufen Feldsff

Gutes Arbeitspferd
zu verkaufen bei Stößel.
Zietenrina 5.
Gute Schweizer Milchzieae
zu verkaufen, de Ridder,
Ravellemtrafe 58.

Gr . weißer Pinscher
wegen Platzmangel billig
zu verkaufen Dotzbeimer
Strafe 84. Laden.
4 i. Riesenscheckm. Stall
billig zu verkaufen Adler
strafe 63. Stb Part.

9 iunae Hasen.
1 gut . Muttertier brll.
verk. Blüch erstt . 27,

4 Stiick iunae Enten.
8 Stück junge Hasen zu
verkaufen bei Heinrich
Ruf . Ranübach, Bunge
straf 31.

Weiß. Porz ^Eßsermce
u . verschied, mebr! vreisw.
zu verk. Moritzftr. 49. M. 3

fiompl. EWM
für 12 Personen . 12 Taff ..
12 Mokkatassen. 1 vracÄ-
voll geschnitzt. Elfenbein¬
fächer, 1 Trumeausvieael
zu verk. Anzuseben von
11—12 Uhr. Adresse
erfr . im Taabl .-Verl

Echt Schildpatt!
Lorgnon. Dächer. Haar¬
kamm zu verkaufen. Näb.
im Tagbl .-Berlaa . Na
Neuer Edelmarder -Kragen
trund ^o m: verk. AdoW-

Zwei Fuchspelze
inntur ). ausnabmsw . gr.
Ervl .. Muffe u. Stola für
800 Mk. zu verk. Biebrich.
Miesbadener Allee 63.

Brautschleier zu verk.
Mb . Tagbl -Verl.  De

GeleaenheitSkaus.
168  cm l., ungetr. grauer

Fsdeckoa 120 Mk.. Kristall,
kröne (Sarm.) für Elektr.
600 Mk̂ Le der-Handkoffer
80 Mk.. einige Elefanten¬
zähne. Hermesbüste. Bild ..
Hervem-Wvschleder- Hcmid-
schnihe. Anzuf. v. 2—3 Uhr.
Wieland-strafe 12. 2 r.
Trauerhut mit Schleier,

fast neu, bill. Anzuf. Frei¬
tag u. Sonntag . RüideA-
beinver Strafe 30. 8 l.

Prachtvolle
' Brokatseide

für Salon , abaepafte St .,
zu verkaufen. Offerten u.
O. 481 an den Taabl .-V.

4 Mtr . Stoff , braun,
schwarzer Rock zu verk.
Naubeimer . RödeEr . 3, H.

Schickes braun - seidenes
Creve de chine-Kleid. ein¬
mal artraaen . sehr vrefs-
»rrt zu verkaufen Jahn¬
straße 16. Par t._

(Eilt rosa Boileklcid
billrg zu verk. Leifner,
Kirchgasse 13. SW. 1.

Schwarz-weif gemustert.
Satinkleid

kür ältere Damen , fast
neu. für 60 Mk. zu verk.
Nah. Taabl .-Verlaa . Tg

Ein weißes Leinenkleid,
neu, für Mädchen v. 10 b.
12 I . vrw . zu verk. Anzuf.
nur Freitag od. Sonntag
vorm., Geisbergstr . 18. 2.

Seiden -Boilekleid
fffka). Imal getragen , bill.
zu verk. Händler verbeten.
Anzuseben von 10 bis 11
u. 3 bis 8 Uhr, Adelheid-
strafe 33. 2.
Bersch Damenkl.. Blus..

n . Schube zu verk. Ruvvel.
Taunusstrnf e 41.
El. schw. Svitzenmantel,

arün . Müschkl.. Gesellsch.-
Kleid, lein. Patenkl .. Fed.
vk. Stsanta.  Adolfs« . U 2.

Alls. SeiDe,
Trikotkleid, u. Blusen
seid. Strümvie . vrima
Qual Billiae Preise.
Taunusstraße 75. von
9- 11 «. 2—4 Ubr.

Braunes Leinenkleid,
Rock- u . Jäckchen, neu,
Gr . 44-—46, vreiswert zu
vk. Kühn. Adelbeidstt. 45.

2 sch. neue w. Blusen,
St . 18 Mk. Schülaasse 7. 1.

Ein Sommer -Anzug,
mittl . Figur , ein Ulster,
ein Damen -Hut , ein Dam .-
Mantel sehr preiswert zu
verkaufen bei Schneider.
Platter Straf e 52, Hth. 2.
Neu . Anzug (feldar .) 150.

blauer Anzug 85, Hose 40,
1 Anzug 75 Mk.. 1 Brief¬
träger -Hose 45 Mk.. Ulster
65 Mk. zu verk. Walram-
strafe 4 . Part.

Gehrock mit Weste.
gr . st. Fra ., 85 Mk. Eigerß
M<aim. Dotzbeimer Str . 63.
Gut erh. Herrenkleidung,

tzcrss. für Knaben-Arrzüge,
Ztzlinder, Kragen usw. zu
vk. Mrmst . Ri-ehlstr. 16. 2.

Neuer Frack
vreiswert zu verkaufen.
Gefl . Offerten u . A. 41
an den Tagjbl.-Verjlaa.

Neue dunkelblaue Hose
zu verk. bei Weinaärtner.
Feldstraße 27. 2 rechts.

Rock - Anzug
mittl . Fig .. aut erhalten,
für 150 Mk. zu verkaufen
Gneisenaustrafe 18. P . r.

Gut erhaltener Anzug
b. BbilivvSbergstr. 24. Ir.

Gehrock-Anzug, neu.
Friedensware zu vk. Wh.
aWerftnafe 33. StB. 1 St.

Waschanzüge.
Ueberzieher, Strvhhut für
6—8jähi rgen Jungen zn
verkaufen Blücherplatz 3,
2. Stock links.

EinHerren - Capes,
sowie 1 grün . Damen-
Niantel preiswert . Mh.
Faulbrunnenftrafe 6. P.

Fast neuer Mantel
ür 12—14jäür . Knaben zu

verk. Emfer Strafe 33.
Gefelllchaftsschube 38—39
Leder vergold, gr. Seide,
verk. Blücherstrafe 32 2.
Schw neue Kinderstiefel.

Gr . 30. billig zu verkauf.
Michel Blückerftr. 29. 3.
2 P . n. Schnallenschuhe

(43). SÄouf . Bisiniarckr. 32
Zivil -H.-Schnürfchuhe.

neu . Gr . 45, verk. Pflüger,
Gneisenausrr . 23. Part . r.

Herren -Schnürstiefel,
Mafavb ., neu» Gr . 45/46,
Schaftenst ., g. erh., 41/42.
zu verk. «chafer, Moritz-
ssraife 42. Part.

Neue D.-Stiesel (36. 37
u. 46) vk. Guckelsberger,
Milowsrvafe 16. Bart . I.

Weiße D.-Halbschuhe
Gr . 39) b-llig zu verkauf.

Müchervkatz 3. 2 links.
Zwei st. Schnürschuhe.

neu . Gr . 42 u. 45, verk.
Florh . Kirchgaffe 61. 1.
Elea . chamvaanersarbiae
^ Stiesel
Gr . 38, schmale Form , fast
neu . für 50 Mk. zu verk.
b Sckuhmacherm. Jochum
Moritzstraße 32. Htb R
Schwarze Lcderaamaschen
zu verk. Preis 26 Mark.
Juna . Römerbera 3. 3

Drei Hrrren -Filzhüte
Gr . 54. einmal getragen,
gvau, oliv, schwarz, 45 M.
zu verk. Rheinstrafe 117.2

Neuer Zylinder.
Ehaiv. claoue. 1 P . neue
braune Herrenstiefeil (44),
1 P . neue schwarze Dam.-
Stiesel . hoch(87). Schmuck,
Seendbenstrafe 15.

1 Dtzd. « eiche Kragen,
1 Dtzd. Stebu -nilegkr. (43),
wenig getragen , zu verk.Helenenstrafe 8. Bart.

UmWmM,  Hosen,
West.. D .-Schube. Lack. n..
u. v. m. verk. Gramberger.
Rauenth Str . 10. Mb . P.
2x2gleiche Tafel . «. Tisch.

tücher mit 12 Terv. (prima
Hausmacher Leinen), sowie
1 Tisch, 2 Stühle , Kinder¬
tischchen, Eckbrettgestell mit
12 Haken u. 1 Gestell für
ran . Wand zu verkaufen.

Rompf , Hellmundstr. 4, 2 r.
Krstlinasw . u. Kindertt . vk
Engel Salla . Str 7 R. r.
Sch. n. Haushatt .-Wäschc

zu vk. Kaufmann , Mauer-
aaisse 14. 1.

Zwei Pikee-Bettdecken
iM' Auffrag zu vk. Müller,
Nerostrafe 14. Laden.

WW-AlMiM.
wollene Diwandecken,
Plüsch-Tischdecken.

2 Teppiche ,2X2 .70),
50 Ölgemälde,
Briefmarkensammlung.

Harm -, Bärenstr . 2. Eckl.

' 2 selbstaessr. Bettdecken.
aut erb., zu verk. Näheres
Eleonorenstrafe 3. 1 links.

3 aebr. Autodecken.
815 X 105, mit SckLäuch.,
zu vk. Zorn . Dotzbeimer
Strafe 85.

Vorhänge,
350/150 Gr ., bÜIig zu vert-
kauten Tavezierer -Wertst.
Stiftftrafe 29.

L; Markise
. out erh.. 3.75 Mtr .. billig.

Schäker. Sedanstraße 9.
^ Große Zeltbahn.

Hängematte Sofa , auch
mit Sessel. Chaiselongue,

- Schreibtisch, mahaa . und
i  kirschb . Glas - u. Klejder-
. schränke. Biedermeiermöb.
. aller Art . gr . Spiegel,

Noll- u. sp. Wände. Oel-
. u. a. Bilder . Aufftells. vk.
- Henzr Nikolasstr. 17. P.

Schreib-
Maschine

* zu verkaufen.
, Paul Lulzberger,

Wörthstr. 17. Tel. 772.

Schreib -Maschine,
- unsichtbare Schliff , billig

für 300 Mk. zu verkaufen.
Näh. Röria u. Cie.. Kont.
Maueraasse 2.

Mer-

SAMmsWe
Modell 15. einfache Um-
schaltuna. sehr ant erb.
sofort für 1500 Mk. zu
verkaufen. Grkl. Anfragen
u. F. 482 an den Taabl .-V

3 llmv . -6chne!dbremer
ganz neu. mit ie 7 Eins ., l
ä 120 Mk., zu verkaufen.
Off . u. D. 483 Taabl .-B. c

Bulkanisser-Avvarat.
neu. zu verkaufen. Zorn . 1
Dotzbeimer Str . 85.

Gute Dovsrrbratsche
(Viola) von 1780 zu verk.
b. Ehrlich. Zimmermann - ?
üraße 9. 1 rechts. i

Mandoline , Gitarre , ]
Zither , Violine mit Etui
zu verk. Seibel , Jahn - zstrafe 34.
Gut erh. Konzert-Zither ,zu vk. Klovitockür. 19. 2 t . '
Bier neue Schlafzimmer-

Einrichtungen zn verkauf. !
bei Bensdorff . Moritz- ~
itraße 40. 1. ?
Salon-Einrichtung§
zu verkauf. Wilhebminen-
itrafe 50. Mever.

Mahag.-Damenzimmer»
aut erhalten , aebr . Tevvich,
Teetisch m . Kessel, Kinder- £
badew., Wickslkom., W-rin »- r
mafch . Bettgestell, Diener - l
Anz./Dtenervock m. Weste, b
Dvvveltrenfe, fast neu, <
Qffiz .-Reitzeua u. versch. q
andere zu verk. Händler
verbeten. Besicht. 10—12 u. a
4—7. Goebel, Piebrichi 2
Kaiservtatz 10. 1. k
,Kvl . 2fdjlSf. gutes Bett . ”kompl. Schlafzimmer für
1 Person , m. Diwan , Tisch -
u. Stühlen , franz . Billard . «
vuss. Billard m. Einwurf , „
Dörr -Avv.. Porz .-Platten . ^
ff. Fleischmasch.. Bank für
Garten od. Veranda , gr. f
Käsig. Fees . Michelsbera 7 I'

Ein Federbett u. Kiffen «
zu verk. Näh. Bur -kart.
Wallufer Strafe 11. V. r . „
Eis. Kinderbett. 149X70, §
weif , mit Matr . u. göbr. „
Nähmasch., für Schneid, u. e
Hnush. aeeion. Linkenbach, ö
Rüdesb. Str . 40, Hör lks. «i
Weg. Umzug bill. zu vk.:

4 eins. Bettst. m. Spr . u.
Matr ., FedeÄett , Kinder - ^
tisch. ZimmerschaukÄ, Ab- o
ilaufbrett, gr. Fifchkocher, &
göbr. Mettlacher Boden- -s
platten , Holz - Lisgestubl. n.
Schäfer. Moritzstr. 42. V. "

Eis. Bettstelle. Bettstelle 4
mit Matratze. 2tür . lack, i,
Kleidepschrank verk. Engsl- ^
-mann. Meichstraf e 39.

Prima Roßb.-Matratz .. L
Oelgem.. Bort .. Elrenb.-
Brosche(Kovs) bill. Bauer . ,Kavellenffrafe 6 8 L

Äööel . Mell Fahrrad
Nufb .-Büf., Ausz.-Speife - Ü
tisch. Stühle . 2 egale Nuf - ^
baum-Betten , Kleiderschr.,
Herrenrad , Sattel , Zaum- '
zeug. Reithose zu verk. ™
RüdeSheimer Strafe 13, 1, u
Dienstags . Donnerstags , H
Sonnabends . 9—2 115r.

Rotes Plüschsofa m
u. 4 desgl. PolstersEhle . H
u. 4 polierte, fast neue ?
Rohrstühle, poliert . Tisch 2k
Btcchag.-Bett , kompl., guter bi
Tepp.. Svieg .. eis. Flasch.- C
Schr. f. 100 Fl ., gr. Wiasch )
kessel. Zimt -Waffeleisen rc. -
zu verk. Kiecker. Herder- 1
strafe 13. 1 rechts. fl

Chaisel. n. bl. Sitz- u. zt
Lieaewag. zu vk. Mehnert.
Göbcnstraße 7, Hth. 1. lll

Nähmaschine. m
wenig gebraucht, preiswert kcr
nkwa  Frankenstr . 22, 1. S

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe . Erstes Bkakt. Nr. LVL«

Kl « Huber!
hoch, 2 m lang

Nußb.-KonsölschräAkchen

zu verk

Ein aut erhaltener
Kassenschrank

densware ) zu verk.re
Ein Warenschrank.

vvrunarahmen . Matratz

Eleganter
Toilettentisch

verk Adolfsallee 20. 1ui verk Aöoüsallee 20,

WmmWmMIchl!

Büro -Stahle
rk. Büro „Hansa"

2 Stauberker

Zwei Stauberker.

Hotel-Anrichte.

AjNlMWWM . EM.
b. Mritzstr 46 Mb. 1 r

Kartoffelwage 15 Mk.

Zu verkaufen aut erb

mit Büaeln u. Gurten

Gut erh. Sattelkiste

ft, Schmidt.

Landaulet -Karofferie.

Ein Iagdwagen

Federhandwagen

Elea . Kinderwaaen

MlMmMMW

yi
(ÜB

, H. 2.
m

Gut fahr . Motorrad

Neu hergerichteter 1271
Herd

zu verk. Oranienstr . 48. 3.

Ein guter Herd
zu verkaufen Adlerstr. 25
bei Schott.

Kleiner Küchenherd,
fast neu, zu verkaufen bei
Hofstätter, Adlerstrafe 33,
Hinterbaus Bart.

Eiserner Kochherd
zu verk. Bof , Adolfs-
allee 53. 1. _

3slam. Gasherd
mit Bcekof en vreis wert wa
verk. Bierstadter Höhe,
Wrrrteftüafe 6. 2._
Törravvarat mit 4 Hord.
(neu) billig abz. b. Engel.
Hallaarter Strafe 7,

. Badewanne,
fait , neu . billig zu ver¬
laus. Mübellager. Blücher-
vlad 3. _

Zinkbadewanne
ii. Verschied, gr. Einmach-
iopse zu verk. bei Ruvvel.
Taunusstrafe 41. 1.

MMWss
1 (tzeschwindeschncidkluvve.
1 Damen - Regenmantel,
modern, neu. 1 Geiae mit
Biolinschnle 1 Krocketttv..
neu. vassend s. Penüonate
ulw. n. and Biebrich-Ost.

4 Volt . 42 Amvst: bis 4 .2
Amv. Entl .. 1 Akknmulat..
4 Volt. 48 Amv-, bis >*A
Amv. Entl . zu verkaufen
Nerostraße 28 Hos
1 Tischventilator

220 Volt, Gl. 260 min
Flüaeldurchm., 2 Steb-
kugellager. 24 mm Durch¬
messer. billig zu verkaufe»
Nerosirafe J28 Hof_

Massive Messingstangc
Bort ., v. Vorhang -Gal .,

drhanghalt .. Zeit .-Mapipe,
schöne Klaviernoten , K.
Aquarium m. Gruivve, so¬
wie sonst. Gebrauchsgegen¬
stände billig zu verk. Nerv-
str afe 30. 2 l.. vorm.

(s,

Eine oevolst. Flügeltüre
zu verk. Oranienffr . 21 2,

nipi;
Brüstungshöhe aus Holz,
oben für Glas eingericht..
ungef. 3 m hoch. 3 m l..
ebenso 2 Türen . 2 Fenster,
neu. zu verk. Anzuschen
Dotzbeimer Strafe 82.
Earl Harth . Marktstr -11 -

Sanerkrautständer
zu verk. Näh. Wall»sec
Strafe 11. Part . r.

Gr . eis. Weingestell z. vk.
älbelmstrafe 14, 2.
PM WeWaWn

abzua Florv . Kircba. 51
kteil . Hasenstall

mit alten u. jungen Hasen,
darunter Belg. Riesen, zu
verkauf. Klüpvel, Gräben¬
strafe 6, 1. Stock.

Grasnutznna
im Wellritztal zu verk,
Johcmnisb . S tr . 9. P.  -

Suche 1—2 Wagen
guten Dung

sofort zu liefern . Off. -
K. 482 an den Tagjbl.-Bl,

( Händlrr -Berkiinfe
2 T. Schäferhunde, 1 reiz.

Schotzhündche«, 1 zahmer
Fnchs sofort preiswert ver¬
kauft. Gütlich» Wiesbaden.
Rheinstrafe 60._

Elektrisser-Avvarat
u. Verstellb. Liegesessel zu
vk, Heidenreich Franken
L °Le_9._rm.Seifen
fünf 2iür . Kleiderschr. 80
bis 170  ML , at&t Itur.
Schränke 20—50 Mk., drei
Eisschränke, 2 Teppiche,
zwei Chaiselongues . Sofa,
Waschkommode, noch neue
Nähmaschine, versch. Tische
bill. zu verk. Helenenstr . 3.
Bart .. Ecke Bleichstrafe.
Für juilges Brautpaar1

2 egale Betten mit Pat .-
Rahmen, 3teil. Seegras-
Matratze, wie neu, spott>
billig zu verkaufen. Peter.
Hermannstr. 17, Pt . u. 3 St.

Bollständ. Bett
nur 150 M .. kl. ltür . Eis¬
schrank, wie neu, 65 Mk.
smaill . Gufwanne 100 DA.
Zinkwannen v. 20 Mk. an,
Peter , Hermannstrafe 17,
~~art . u. 3, Stock,

iüfett ii. Menz
vreiswert zu verkaufen

Möbellager
4 Bärenstraße 4.

Küchenmöbel.
Sieben moderne nene
Rüchen-Einricht, zu vk.
Gustav Mollath
Friedrichs« . 48, Laden,
Nußb.-Sviegelschr.. Büfett,
Kom.. Trumeau , Wjaschk.,
Nachtschr., Chaisel.. Sofa,
lack. Vert .. Spieg ., Betten.
Kücheuschr, mehr. Lüsterb.
Fischer, Adolfstrafe 1, 1,

Drei Schließkörbe
zu vk. Bender , Hellmunld-
straf e 29. Hth.

Zu verkaufen:

Automobil panhard-£evassor
ventillos , 16/40 PS .,6sitzige Torpedo-Karosserie,

neue Bereifung , sofort betriebsfertig.
Garage Kappes . Röderstraße 29.

( ÄllWA ]
, eigen unter dieser Rubrik

lind bei Aufgabe zahlbar.

Amerikanischer
Kautabak

zu kaufen gesucht, zirka
10 Ztr .. I -Pfd .-Tafeln.
Schriftl . Anaeb. m. Preis¬
angabe an Weitz. Erbacher
Straße 9 2,

Goldene
Herren -Uhren

aut erhalten.
kauft z» höchsten Preisen

C. Struck,
Goldschmied.

Mickelsbera 15, 1087
Eine 14- oder 18kar

goldene Herrenuhr
möalichst mit Kette, event.
sonst wertv. Taschenuhr
gegen bar von Privat zu
kaufen gesucht. Offert , u.
A. 40 an den Taabl .-V

irül
und echte feine Svitzen

sucht Dame zu kaufen.
Ofs, u. L. 477 Taabl .-N.

Alte

Oelgemälde
auf Holz aemalt.

fucke ich. Zahle hohe Pr.
für gute Stücke. Vermitt¬
lern hohe Provision . F34

F. Fleischer
Ma inz Karmeliterftr . 7.s Kleider?
aller Art, Pelzsachen, Tepp.,
Gardin ., Wäsche, Schuhe rc.
kaust zu asserhöchst Breit
FraU Stummer

Neuaasse 19. 2. Stock.
- ^ Televbvn 3331.

aus Bronze . Marmor
oder Porzellan,

besondevs solche, die aus
meinem Geschäft stamm.,
bin ich stets Käufer.glich stets Käufer.

Nathan Heh,

W
zahle ich für

Guterh. Herren-
u. Damm-Kleider
sowie alles , was im Herr-
schaitsü, ausranaiert wird.

Frau Klein
Coulinstraße 3. 1

— Televbon 3499 —

lirD.6ippet,
WW . 11, M. 4878

zahlt am besten
f. Kleider, Schuhe, Wäsche.

lObel , Appche
Linoleum . Garbin ., Gold.
_ Silber »sw._

Anzug,
Ueberzieher smittl . Fig .).
gut erhalten , von Herrs-
schaft f. Invalide m  kauf,
gesucht. Off . u. G. 481 cm
den Daabl .-Venlaa._

Ausrüstung
für Motorradfahrer zu
kaufen gesucht. Off . mit
Angabe der einz, Stücke u.
Preis u. S . 481 Dabl.-M.

2—6 gut erhaltene
Herrenhemden

zu kaufen gesucht Angeb.
K. 114 an die Tcrgblatt-

^weigüelle Bismarckrina
Turnschuhe (43—44 ),

weif . Turnhose z. k. g.
Reugart . Nettelbeckstr. 1

Suche von Privat für
meinen 8 Jahre alte.
Jungen , w. die Musst er¬
lernen möchte, ein noch
aut erhaltenes

Piano.
Offert , mit Vreisana . « ,
Link. Kiedricher Str . iz
1. Stock. Händler

Gute Violine
zu k. gef. Hops bet» ,
Off. mit Preis u. E.
an den Taabl .-Berlua.

LLM:

Eichen-Eßzimmer
von Privat gesucht. Off,
cm Scholz, Schwalbacher
Strafe . 65, Mb . 2.

Bin stets Käufer
von Möbeln u. Altertüm.
Heidenreich.  Frankenstr '

Gebrauchte Möbel -
aller Art

Rofhaarmatr .. Teppichs
Linoleum zu kaufen ge-
fuckut,Helenenstrafe 1. l.lenenstrafe 1. 1.

M "« el
gegen Kaffe zn k. gef. Eva
Kannenbera . Walramstr ,i

Junges Ehepaar
f. gut erh. Möbelstücke lwg
Privat zu kaufen. AM,Tauniusitrafe 47, Ltb.

Gnt erhaltenes

am liebste« von SerrsL.
zu kaufen aesucht. Offert,
an Willv Klein. Dotzheim,
Wiesbadener „S tr aße 28.

Möbel. Bücher.
Lüster, Aufftellsachen usw.
kauft Gvof , MücheD-
strafe 27.

Credenz
oder ganz kleines Mfettchen
und Hut - Schränkchen zu
kaufen gesucht. Schwarz,
Bleichstraße 34, 2._

Eissckrank
für Privatgebrauck . klein,
bis mittl . Gröfe . zu kauf,
gesucht. Offerten unter
W. 479 an den Taabl .-P

Mllr

Ko
tvchak
selle,
stets
Mße

Reute
Wolle

K>
in d
Werd>

G.
kein 4
gvofei
geiuch
angab
an R
fet tn
neu i
kaufer
Wllr,

eine
irnstio
llmael
beschäl
den T

Auszuatisch, Nähtisch
nur von Privat zu L ges^
Off. m. Pr . HirsckmiMM»
Pbilivlvsberasrrafe 20. 1-

4- 0 Rohrstühle
u. Serren -Regenschirm z«
kaufen gesucht. Off, unter
B. 112 Taabl .-Zweigstell«.

Sckließkorh.
mittelgr ., aebr.. zu kaufen
gesucht. Off. mit PreÄ
und Gröfe u. M. 481 cm
den Taabl .-Verlaa.

Ableilungswand
aus Holz oder GlaS fuÄ
zu kaufen Büro „Hansa".
Babnbofftrafe 8.

Schneider-Nähmaschine
u. gut erh. Schneid.-Büge»
tisch gesucht. Schneiderei
G. Hinder . Akbrechts« . 20,

Ein Einkoch-Avvarat .
zu kauf, gesucht. Weldech ;
Dotzbeimer Strafe I2i>
Hinterb . 1. Stock. -

Eine gut erhaltene I
Tuben

Absüll
zu kaufen gesucht.
L _ Str ähler Walds« . 4S.

rJoi»

Wer
schüler
Raächi
u. Dev
U. G.
Tertia
Off. m

don g
ÜU

Lwli
to. gvd
ssslj

Web
ere

2
erteile,
| -iSlTa:
SS;
«. Fra

Leichter Handwagen, .
sowie ttne 8—10-doppel-
sprossige Stehleiter zu
kaufen gesucht. Off . unter
E. 113 an Taabl .-ZweiM

Holländer
gut erhalten , zu kauf«
gesucht Näheres zu effr.
im Taabl .-Verlaa.  T ? '

Eleganter Kinderwaaen
aus gutem Hause zu kam.
gesucht. AnaSbote unter
H. 482 an den Tackbl.-"'

^ 3 Sderlovc
Kquae!^iredri

Neues oder aut erhall.

zu kaufen aesucht. Off.
mit Preis ä . unter Ana.
der Marke unter F. 483
an den Taabl .-Verlaa.
Suche aebr. aut erbaltrnk

Herren-
«nd Damenfahrrade«
ohne Gummi.

Jofef Buch Weilba« .
bei Flörsheim am M.

Bachftrafe 10.

derlor
0 u. M
ßrävvch.

ia
fei
fete

Herren-Fahrrad
mit vrima Gummi , erste-
Fabrikat , möal. Friedens»
Ware, gesucht Preis uno
Markenang . sowie Ben»-
tigungszeit u. A. 39 an
>en Taabl .--Verlaa.

demV
Stauent
»erl. i,
mit Sii
«"denk
gnlog.

S
wsGol
taunul
(tote Li
«elohn:

Hüünerhaus.Öes, aut erhalten. S"en gesucht. Vollmer,
Eckernrördeilrafe 13.

-Liter.

Kognak¬
flaschen

zu kaufen gesucht.
Friedr . S . Klugmann»

"" (4 * 281



*t » 375 . FrrSag, 22. Avgast 1V1S. Mesbadener Tagdlatt. Morgen-DluSgabc. Erstes Matt. Leite 7.
Gewrih -Lüster

Kr Mettr . m tarn,  gesucht
M . u. P . 480 TaMMMin-. Sekt-, %mm
sowie alle gangb. Flaschen,
Korken, Weinkist.. Strob-
Wen . Papier , Lumpen.Metalle u. dergl. laufe
Seti »u Lohen Preisen.

Acker.
Wellritzstr. 21. Tel. 3930.

Vm'tcheck 19659.
^ Korke aller Art . Neu
wcbabsälle Flasch.. Hafen
feile Vav. Lumpen kauft
«et« Sch. Still . Blücker-
gfaße 8. Tele vbon_6V58,

tzrntuckiabfälle. arstrickte
Wollumven. Eiken. Flasch

Knochen »sw. kauft
Zu den höchsten Preisen

Ganrr u. L>ieS.

«ochsreie
Getreidesäcke

kein Papier , einzeln u. in
grohen Posten m  kamen
aoincht. Off . mit Preis¬
angabe unter F . D. P . 657
an Rudolf Moste. Frank»
fort a. M ain ._ Flll

Koblensäcke.
neu echer gebrauchst zu
kauten «es. Ga. Stork,
kllellrikftrake 30. 1.
^ Partte-
Faßlager-Steine

zu kaufen «es. Emrick.
Lcrderstr. 8. Tel . 1247,

WtgWk )
. jen unter dieser Rubrik

lind bet Aufgabe zahlbar.

I pachten gesucht
eine Gastwirtschaft oder
ienftioeS Geschäft, hier od.
llmaeb. Off u. „Kriegs,
befchädiater" E. 4M au
den Taabl .-Berlaa.

I Mllilht
en unter dieser Rubrik
ei Aufgabe zahlbar.

Wer erteilt zwei Bor.
Mlern 2mal wöchentlich
Rackhilfest. im Rechnen
u. Deutsch? Off . m. Preis
U. G. 485 T oabl.̂ Verlag.
Tertianer (Na.) s. Nachh.
flff. m. Pr . -8. 113 T .-3w.

Uam-llntellicht
don guter Lehrkraft aes
Dff. U K, 484 Taabl .-V,

Biolin» u. Klav.-Unterr.
d>. gvdl. ert . Uebungszim.

Totzb. Sir . 55. 2.
Welche Dame würde e.

mderen Dame
llnterricht tn Bridge

erteilen? Offerten unter
-jL .481 an d Taabl .-Verl.
Tauzunterricht
allein u. in Gefells« . auch
mmdenw.. ert . I . Völker
«. Frau , Röderftraste 9.

(¥grIorgn«Eesuilde^
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Bert. silb. Hutnadel
mleebauS. Fasanerie.
HÄ. R'be nstraste 96, 2.

3 Schlüssel am -
«erkoren. Gegen , Belohn,

quaeben im Fundbüro.
gedrichstrak e,

art. Geld, üb. Kuvhaus,
Mbelmstr . u. Gr . Burg-
Wne . Marktvl . bis Bahn-
Wnrrafle. Der Finder w.
W , dass, gegen sehr gute
^dlohn. im Fundbüro oder

uSkückei ^
- .̂ Belohn,
Wiederbringer d. zw.

^uenthal und Schierstein
« «. schwarz!. Handtasche
mit Silbermonogr . (teures
Andenken). Näh. im Tagbl.»

_Ty
Ührenarmband

Gold in der Elektrischen
svnu- straße— Landes haus
Ate Linie) verloren. Gegen
Wohnung abzugeben

Kapellenstraße 9, I.
Lange wrißseidene
Handschuhe

M Kurhaus perl. Abzna.

laufen
Schc

i Verbund. Sol
tznung. Breite «!

10, 3.

kfitUifiei
Entl

f’̂ aet gtauet Schäferhund,

SS

^Fritz cJung
Qrabmalqeschäft  Stein - und Bildhauerei

gegründet 1667

‘Unter den Sichen , am Sflordfriedhof * Telephon 629
9riedenstraße , am Südfriedhof « Telephon 4965.

O

0

O

CT/ierdurch beehre ich mich ergebenst cnzuzeigeti , daß ich

** * das Geschäft meines verstorbenen Mannes mit meinen

Söhnen unter Leitung unseres langjährigen Geschäftsführers

in unveränderter lOeise weiterführe.

Gleichzeitig empfehle ich mein permanentes Lager van

Grabdenkmälern aller Art . Asche- <Urnen. Granitfindlingen usro.
zu soliden Preisen.

Anfertigung und Kostenanschläge nach gegebenen und

eigenen künstlerischen Entwürfen.

Erstklassige Arbeit. Reelle und prompte Bedienung.

Frau Fritz Jung iDroe.
lOiesbaden , den IS . August 1919.

1114

Verreist
Geh . RatDr. Ramdohr.
Vertreter s

Herr Dr.Linck, Ädolfstr. 16.
Telephon 2685.

Stahlmairatzen
alle Größen nach Maß.
Gustav MoUach

46 Friedrichstraße 46.
la Bienenhonig
p. Pfd . 7 jh *u verk. Orfeu,
Bierstadter Str . 6. T . 6374.

Schöne Reineclauden
zu verk.. per Pfund 1 Mk-
Emser Straße s Stb 1.

Gelee - und Musäpfel
Pfd . 40 Pf ., 10 Pfd . 3.M
Fritz Henrich, Blücherstr. 24.

Nüsse.
Der volle Ertrag e. groß.

Nußb. ist zu verk. Heuser.
Walkmühlstraste 10.
WUMmWW
zu verk. Biebrich am Rb»
Weiberaaffe 18. Bdb. B.

Mel.eottesPiffljtT]
Asraelit. Kultus -Gemeinde
Synagoge : Michelsbera.
Gottesdienst in d. Haupt,
synagoge. Freitag , abds.
7 Uhr. Sabbat , morgens
9 Uhr Neumondsw «!« .
nachm. 3 Uhr. abends
8.15 Uhr. Sonntag , den
24. Auauit . vorm. 10 Uhr:
Godenkferev cm läßlich des
50jährigen Bestehens der
Synagoge . WochentE:
morgens 7 Uhr. abends
7 Uhr.

Alt - Israelitische Kult« .
Gemeinde. Synagoge:
Friedcichitr 33. FreitM
abends 7 Uhr. Sabbat
mom . 7.15 Uhr. Mussaph
u. Vortrag 9.15 Uhr,
nachm. 4 Uhr. abends
8.15 Uhr. —<Wochentage:
morgens 6.45 Uhr. abends
6.45 Uhr.

Talmud » Thora » Verein
E. B.. Kl. Schwalbacher
Straße 10, Sabbat -Ein»
& 7Uhr. morg. 8.30,a 7. Ausgang 8.15.
— Wochentags : morg.
7 Uhr. Mincha u . Maarif
7.30 Uhr.

jMWLEillpWiillgek
Anzctgm unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

G. Privat -MittagStisch
1.50 Mk. n. höher. Adolf-
ftraße 6. 1.

Fuhren aller Art
auch nach cmsw.. werden
mt u. bill. besorgt. Michel,
TaunuSstrccke 19. 2.

As WWe«
von Kohlen und Koks,
Transporte von Möbeln,
sowie Fahrten aller Art
erlödi«t prompt und Mus
Emil Schermull,. Mauev.
aast« 16. Televbon 1016.

Türschließer
reu. sack- und fachgemäß
F- l, Kroetfch Göbrnftr . L

Spenglet(Stitpino.)
enwf. fick in allen Lötarb..
neue Böden, billige Preise
Mickieksbera 12 3 St

Schneiderin
emvf. sich in all. NäHarb.
Nett'SÜbecksw 15. Hth. 3.

Tückit. Schneiderin ,
m. gut . Res. empf. st« , m
u. aus;, dem Haus«. Bleu»
strafte 13. 1 r.. nur nafi
6 Ubr abends zu tröffen.
Schönbeitsvfl. — N-grlVfl.

Flirda Michel,
TaunuSstr . 19. L. a. Kochbr.

Wnes
«nzelaen unter dieser Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Geld i. i. S . i. 3 » .
h. bill. X Andrae. «bler-
str. 67. H. P .^9- 7. T .L7- 8
Selbstaeber gibt Geld R.

Kleine Lnifrnstr . 14.JS.JS.

»Hs Mil
an kurzfristigem Untern,
zu beteiligen. Offert , u
T 480 an b. Taabl .-Brrl.

Rühriger
Kaufmann

sucht tätiae Beteiliauna an
einem rrntabl . GeschättS-
unternebmen Offerten

485 «« ».

GeschästSkund, Frau m.
Filiale

übern . Kaut . k. in Höbe
von 5000 Mk. gestellt w.
Off , u . 3 . 482 Taabl .-V,

Welche

liefern ständig Lebens¬
mittel . Schokoladen.
Liaarren . Zigaretten.
Tabake zu billigsten
Taaesvreisen ? Angeb.
unter A. 34 an den
Taabl .-Berlag.

Dainen-Konfektion
Pariser Modehaus

iv AuSstell, der Modelle u.
Alleinverkauf leistunasfäh.
Firma sofort zu übertrag.
Off. S . 114 Tabl .-Fwciast.

Schöner Saal
zwei Wochentage frei.

„Germania " . Restaurant,
Selenenstraße 27.

Violinist!
Noutin . Violinist ist frei!
Biebrich, Friedrichstr . 5.
Televbon 179." _

Klavier
oorfvielen möchte Dame
ab u. »u uneutaeltlich.
Oks n. « 483 Taabl .-B.

Laudertbeater . I Drertel
od. Achtel Dbonn.. 2. Rang
od. Bart . « f. Off . unter
L. 473 an den TaM .-BeÄ.

Militär .Stiefel,
Größe 4b. zu veütauscheu
aeaen Größe 42. Stork.
Wellridftraße 30. 1.

4 Herren
(Franzosen ) wünschen im
Privathaus Mittags - und
Abendtifch. Die Lebens¬
mittel dazu werd. gestellt.
Offerten unter T . 482 an
den Taabl .-Verkaa.

Francais
qui ' demeure k Rosidres
prfcsd’Amiena ou dans une
ville voisine , est pri4 de
Sasser chez X.  Müller,iarlstraße 35, 1, entre
6 k 8 heures du soir.

noch
Frau stillt 20J

Witwer
auf dem Lande. Unter-
taunuskr .. Handw.. in ae-
ordn . Verb., a. Eink.. eia.
Haus mit Garten , sucht

zwecks Heirat
die Bekanntschaft e. ält
Mädchens oder Witwe o.
Kinder-, am liebst v Land.
Auf Vermögen u . Einrich-
tuna wird nicht aef.. iedock
verträal . Charakt.. tüÄig
im Daush .. w. auf gutes
Familienleben steht. ES
bietet sich Gel. für Mädch.
in dienend. Stell ., w sich
einen eia. angen. SauSb
gründen will. Offert , u.
A. 38 Tagbl.-Verlgg.

Salöige Seiiat!
Junge Frau , 31 I . alt,

vermöa.. mit einem netten
Jungen von 5 I .. wünscht
die Betcmntfch. e. Herrn,
Beamten od. auch Handw..
im Alter! von 30—-40 I ..
auch Witloer ohne Kinder
nicht ausgefchl. Gefl. Off.
u. P . 4Ä Taabl .-Verlaa.

JBittoer
mit aut gebend, Geschäft,
w. mit Fräul . oder Mwe..
ohne Anhang, bekannt zu
werden zwecks Heirat.
Mer nickt u . 30—85 I.
Angabe der Verbältn . er»
wünscht. Off. u. E. 114
an die Taabl .-Fweiafielle.

3nette io.Domen
«Freund.), aus aut . Fckkn.
suchen auf diesem Wege
nnt gleichgef. Herren rn
Verbindung zu treten zw.
Heirat . Diskretion Ebrenf.
Off . mit Bild u . näheren
Ana. u. W. 481 Taabl .-
Berlaa . Bild wird retour.

Besserer
Beamter,
in gut bezahlter Stellg .,
pensionsberecht., Wwr .,
58 Jahre alt , äußerst
rüstig, sucht durch Ehe
ein.brav ., nicht zu jung,
vermögendes Frauchen.

Gefl. Offerten unter
A. 26 an d. Tagbl .-Berl.

MW füll
25 X.  mit 10 000 Mark
Vennög .. mit mrtem solid.
Cbar .. sucht liebev. Dame.
ir.it cmaen. Aeuß.. im Alt.
von 18—23 Ä. k zu l. zw.
Heirat . Bermöa . Neben?.
Off . mit Bild . w. zurück-
aefandt w.. u. B. 481 an
den Tagbl .-Verlag.

Darlehen
von etwa 80—100000 Mark im Laufe der nächsten
Woche zu einem geschSftttchen Unternehmen auf
ca. 5—6 Tage von Selbstgeber zu hohem Zinssatz
gesucht. Offerten unter H. 486 an den Tagbl .»Berlag.

2ch zahle 590 Mk. bei Tätigung des Bertr,
für Vermittlung. — Ich suche : Beteilig, an bestehd.
Unternehm., be, dem es mehr auf kaufmänn. Fähig,
leiten und Arbeitswille, als aus die Höhe der Nnlage
ankommt. Fabrik od. EngroS-Geschäft der Webwaren-
od. eines verwandten Geschäftszweig, erwünscht, aber
wcht Beding. Bersügb. Kapital 50000KI ., g. F . auch
^M̂ r^ Vorŝ Iä̂ unt^^ »48l^ aiî der̂ Ta^bl̂ Verl^

Herr mit eigenem Grundbesitz wünscht eine

Mtetnng irgenDtueltljer tlit
zu übernehmen. Offerten unter F . 48t an den
Tagbl.-Verlag.__

Brillanten,Sold- und Silbersachen
Bestecke, Aulsätze , Service, Pfandsch ., Zahngebisse
kauft zu aller- CIhmumam  Neugasse 19, 2.
höchst . Preisen V111IIIKlvt ) Telephon 3331.

Der größte Ankauf von

Zahngebissen
ob ganze, zerbrochene oder solche, die in Kautsehak

gefaßt sind, befindet sich in der
Wagemannstr . 27 , 1» St.
Ich kaufe per Stück

solche bis Jl nnd höher
für Gold- und sonstige Edelmetall-Gebisse
zahle ich jm  per Stück

150Mk . ~bis za nnd höhe«
Kaufe auch

Brennstifte , Reinplafin,

Brillanten
Gold- u. Silbersachen, Münzen, Silbertaschen,
Bestecke, Leuchter,Aufsätze, Uhren, Ketten etc.

ZU Roch

Sudwig Grosshut
Wagemannstr . 27 , 1. St.

Bitte genau aal Nr. 27 , 1. Stock zu achten
und nickt früher verkaufen zu wollen,
bevor Sie melnAngebot gehört haben.

werden aus Raturwolle und Baumwolle
schnell und sehr preiswert angefertigt.

Strickerei Lindenhaus , Wer 6tL 10
mg Staates. ,

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel.
Perser Teppiche, Bronze-Uhren u. Leuchter.
EUbergefchirre.Porzellane . Kupferstiche ujw.

Ollfftrt Taunusstratze 25.
Fernruf 403«.



Kirchgasse 72 Tfl @3St €£l * Teieph, 6137

in der großen Film -Tragödie

Drama in 5 Akten nach dem Roman von
Ruth Göftz.

In der Hauptrolle:
. . . Eva May ~_r ■

Die Königin der Puppen
Komödie in 3 Akten.

Sette 8 . Freitag , SS. August ISIS. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 373.

Bekanntmachung.
Samstag , den 23. d. Mts ., vormittags 11 V

csteigere ich zu Wiesbaden, „Güterbahnhof Säi

Waggon Heu

Kapokmatratzen
Ä5T in echtem Matratzendrill , Lein Papier . US

Stahlmatratzen nach Matz.
Gustav  MollaLh , FrieLrichstratze 46-

äl« CiiEeraile des Fays Ethenansaus Grund des § 373 H.-G.-B. öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung . , ,

Sielaff , Gerichtsvollzieher, Kranzplatz5 WSESDBuSII Telephon 563
__ Dreiweidenstraße 6, 1.

Öffentliche Aufforderung.
Das von uns ausgestellte SparkassenbuchNr . 7088

auf den Namen Karl Kiefer » hier, mit einer Einlage
von Mk . 100.—am 19. Mai 1919, ist abhanden gekommen.

Gemäß § 6 unserer Sparkassenordnung fordern wir
den Inhaber des Buches auf, uns dasselbe binnen
Monatsfrist von heute ab gerechnet, vorzulegen. Nach
Ablauf dieser Frist wird das Buch für ungültig erklärt.
Ansprüche daraus können gegen uns alsdann nicht mehr
hergeleitet werden.

Wiesbaden, den 21. August 1919.
Friedrichstr. 20.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht.
_gez . Hirsch. Dr . Frankenbach.

ZG -LttDchlmg.
Die Feldjagd der Gemarkung Framers¬

heim. zirka 3760 Morgen groß, wird
Donnerstag , den 4. September l. I .»

nachmittags 2 Uhr.
im Rathaussaale dahier öffentlich meistbietend
auf 9 Jahre verpachtet.

Die Jagd hat einen guten Hühner - und
reichen Hasenbestand. Das Jagdgebiet liegt an
der Bahnstrecke Mainz - Bodenheim - Alzey und
der Bahnhof in der Mitte des Jagdgebiets.

Framersheim , den 18. August 1919.
Hess. Mgemeisterei Framersheim.

_ Deforth. F194
Privat -Schule für Schneiderei,
3x3 Stunden in der Woche, immer nur 10 Schülerinnen.
Die Damen fertigen ihre Garderobe selbst an, von der
einfachsten Bluse bis zum elegant. Jackenkleid. Eintritt
zum 1. u. 15. jeden Monats . Auskunft u . Anmeldung
Nheinstr . 91. Stb . 1. St ., Montag, Mittwochu. Freitag
von 9—12 Uhr, Dienstag u. Donnerstag von 3—6 Uhr
bei Frl. C. Haas , langj. Lehrerin an der Gewerbe- u.
Fortbild.-Schule des Baterl . Frauenvereins Straßburg i.  E.

f :« MMMm Scansf
Am Römertor 7. Telephon 2508.

Fahrten ins besetzte u. unbesetzte
Gebiet mit Lastkraftwagen.

90T  Stückgüter-Transport billigst."Mß

GKGKOOGKKGKWKO
Stets Eingang von

Beleuchtungs-Körpern
für

T

werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

stätte angefertigt.

W. Hinnenberg iSSSSt
Langgasse 15 . :: Tel . 6595.

in allen Preislagen,
eleganteu.eint.Ausführun
Alle Gas- und Petroleum¬
lampen ändere für Elektr.

Beleuchtung um.
Seiden- und

Stoff -Schirme

Gummi-Strümpfe
nach Maß liefert wieder in Ia Qualität 805

P. A. Stoss Nacht., iÄrsA

Filiale Frankfurt a . M . , Zeil 67.
Angebot:

1000 Kisten Cognac
1000 „ Vermontb
SSV Chianti

Kapitalskräftiger Herr
sucht zwecks Association mit tüchtigem,

solidem und erfahrenem Herrn der Lebens¬
mittelbranche in Verbindung zu treten.

Es kommen nur solche Herrn in Betracht, die schon erfolg¬
reich gearbeitet haben, die Einkaussqueilen kennen, eben¬
falls Kapital besitzen und prima Bankreferenzen aufzu-
weisen haben. Off, unt . F . 485 an den Tagbl.-Verlag.

Die

Großes sozialhyg. Filmwerk
mit wissenschaftl . Unterstützung von

San.-llat Dr. Magnus Hirschfeld.
Verf. u. insz . von Richard Oßwald.

Ein Vorspiel in 6 Akten.

Einlage:

Die Konservenbraut.
Lustspiel in 3 Akten.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Ausivahl.  748

A. Leischert , Faulbrunnenstr . 10.

_̂ sranzeif | © a
Am kommenden Sonntag , den 24. August 1919,

veranstaltet im
Saalbau „ Zum Taunus “ in Rambaeh

Klub der Freunde
sein diesjährigesHerbst -Fest

wozu ergebenst einladet Der Vorstand.

und viele versch . italienische Weine erster
Marken . Originalpackung in Flaschen und im Faß,

in Antwerpen u. Brüssel auf Lager.

Fuß -Pflege (Pedicure)
Leichdorne u . eingewachsene Nägel behandelt
und entfernt gründlich und schmerzlos

(auch solche Fälle schlimmster Art)

Spezialist TVilh. Müller
(von ersten Aersten empfohlen)

Itheinstraße 11 — Viktoria -Hotel
Telephon 3.

— Man beliebe sich vorher anzumelden . —

Ecktes

MMurzel-Lel
een Haarausfall und

uppen. nach Dr . Rahle
ist wieder da. In Flacons
ä 2.50 Mk. und höher.
Parfümeur u . Soffriseur

Sulibaib Bärenstr 4.

Sägeboeke
Mb . IO .— p . Stück

efogetroffen . 1126A. Baer&Co.
MMfeitzstr. 51. Tel. 406.

Hausenblase.
Dr« . Buck». Taunnsktr. 5.

findet am Sonntag , den 24 . , Montag,
den 25 . , und Sonntag , 31 . d . M . , statt.

Für Speisen u. Getränke , der Zeit entsprechend , ist bestens gesorgt.

zo zahE eSn Bes”ch  sie wmiu  isirie«Mrs.
Genehmigt von der französischen Behörde.

Vergnügungs-Palas!

Golzheimer Str. 19. Fernruf 810

!!Stadtgespräch!!

12 Attraktionen 12.

Sie ganze Stadt spricht davon.
Vorverkauf täglich im Theater - Büro

von 11—12 und 4—5 Uhr.

Anfang woohentags 8 Uhr , vorher
Konzert.

Sonntags zwei Vorstellungen:
31/. und 8 Uhr.

ODEON
Vornehme Lichtspiele

Kirchgasse 18. :: Telephon 3031.

Eva Speyer
in

Das Lied der Liebe.
Schauspiel in 4 Akten.

Bas Hsxlein vonM Tm
Der Roman einer Liebe in 4 Akten mit

Lotte Neumann.
Spielzeit von 4—11, Sonntags von 3—11 Uhr.

Moderne Lichtspiele
Wilhelmstr . 8, Haltestelle Rheinstr . Tel. 140.

Erst -Aufführung :!

Gutmar Tolnaes
in seinem neuesten Werk

Sie Luipenprinzessin,
Eine fidele Geschichte für kleine Mädchen und ]
Herren , welche die „kleinen Mädchen “ lieben.

Vorzügliches Beiprogramm.
Am Klavier : Herr A . Rausch.

iia-i
Schwalbacher Str.Z7,1

Heute letzter '
desSensat .-Progran

Das Gsheimsiisd.Farmers
Wildwest -Schlager,

4 Akte.
Ab Samstag:

Neuer Scblager 'lj
Das Geheimnis des[

Goldpokals
Detektiv -Schlager.

1- 1
1. Schlager:

Der
■ «»WA

Großes indisches
Filmwerk.

2. Schlager:

Schauspiel in 3.

Wer ist

Wenn die Liebe
nicht wär!

innuM!
Liter 1 Mk.

Alle Gewürze
zum Einmachen.

F. Henrich
Blückerstraste 24.

UM
Residenz-Theater.

Freitag , 22. August.
Die Faschingsfee.

Operette in 3 Akten v. E. KLmidt
Fürstin Alerandra V. Marbch
Herzog Ottokar . Osk. Bitz"
Hubert v.Mützelburg H. Vam
Graf Lothar . . H . H. MM
v. Dierks . . . . ff. SB. Lie»
Ronai , Maler . . . Josef WA
Lubitscheck, Tiermaler Ed.
Dr . Pappritz . Arth . ®ro!
Rich. Götz, Sänger Rud . O»
Gideon , Bildhauer . L. Schtl«
Meringer , Dichter ZimmennaN
Lori , Choristin . . Dora Hag»
Franzi . Sinnt Ha«
Gusti . Sou PW
Poldi . Erna Sei®
Mizzi, Kellnerin Agnes Wem»
Jean , Oberkellner Willy KM
Diener . Lothar ©teat
Zweiter Diener Ehr . Schema«
Anfang 7.30, Ende nach 10 Uht

Freitag,  22. August.
Abonnements-Konzerto
Nachmittags 4 bis 6.30 UM'

Ausgeführt von dem verstärktResidenzthea ter-Orcheatei.
Leitung : Paul PrsndsubsG
1. Ouvertüre zur Operet*

„Das Spitzentuch d. Ki
von Johann Strauß.

2. Pilgerchor aus der Op»
„Tannhäuser “ von Rica“5
^Vagner . „

3. Mein Traum , Walzer e»
E . Waldteufel . ^

4. Erinnerung an den k-arav
see , Melodie von Hötzet

6. Ouvertüre zur Oper
Nachtlager in Granada
C. Kreutzer . . „

6. Dumka und Krakowiak !5
der Operette „Poientw»
von O. Nedbal.

7. Fantasie aus der Oper jJar:ipei
letto “ von G. Verdi . .

8. Grüß Gott Wien , Man-
von Fr . v . Blon.

Abends 8 bis 10 Uhr:
Wiesbadener Musik -Verei»
Leitung : Kammervirtuos*

E. Lindner . .
1. Marsch von Blankenbw|
2. Ouvertüre zur OP“ L.

„Dichter und Bauer*
F . v. 6uppd . , „i,

3. Walthers Preislied aus»
Meistersinger von l*®
borg " von R. Wagner . „

4. Fantasie aus der y
„Carmen “ von G. Bjs®" j

5. Festmarsch über Tb®,$
aus Beethovens L6"”ja
Konzert von E. WieprfrS

S. Ouvertüre zu „Die r
mtthie “ von Reißi ^er. ^

7. Erklingen zum Tanze ^
Geigen , Walzer aus
Operette „Schwarz *»*
madel “ von Jessel . a

8. Anona , Intermezzo
Vivian Grey . , „. „4

9. Der jüngste Jahrg »**'
Potpourri von Moren*, j

10. Per asperaad aetra . -IRur-
von Urbach,

den
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